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EinzelelgeWe der Umgallll ÜBoinornte 1937.

dem Jahrgang 1934 in der Qualität als gleichwertig be¬

zeichnen können .
Rüdesheim .

650
Liter ,900

Hektar oder
88 Morgen einen Ertrag von 666 Hektoliter

gen 123 Halbstück . Insgesamt einen knappen Zweidrittel -

Herbst . zeigen eine sehr gute Entwicklung .
Rebschäden verschont . Erlitt jedochMartinsthal von

durch Wildschweine einen Schaden in Höhe von 1500 RM .

wir deuten Wiesbadener familiennamen

erntete auf einer Ertragsfläche von 39 Hektar oder
156 Morgen insgesamt 152 250 Liter oder 254 Halbstück . Das
sind etwa 960 Liter je Morgen oder ein guter Dreiviertel -

Herbst im durchschnittlichen Ertrag . Günstige Qualitäts -

mtwicklung ist zu erwarten . Mostgewichte im Durchschnitt
85 bis 112 , am meisten zwischen 90 und 95 . Die mittleren
und kleineren Weine werden voller und kräftiger als 1934 .

Auf einer Ertragsfläche von 60 Hektar oder 240 Morgen
erntete man 330 Halbstück , also einen guten Zweidrittel -
Herbst . Durchschnittliche Mostgewichte betrugen 70 bis
100 Grad . Die Jungweine zeigen eine sehr gute Entwicklung .
Die Gemeinde blieb

die Trockenheit zum Teil eine wesentliche Einbutze erlitten .
Die erzielte Qualität ist durchschnittlich gut , bei dem spät -
gelesenen Wein ausgezeichnet .

Rieder - und Oberwalluf .

Niederwalluf erntete auf 22

^während auch manche Erträge unter dem Durchschnitt
Biegen . Somit beträgt die Gesamternte Hochheims
etwa 975 Halbstück und erreicht fast den Ertrag von 1935 .
Der 1937er Hochheimer verspricht eine gute Qualität . Durch -

Mnittlich liegen die Mostgewichte der später gelesenen
Weine Mischen 90 und 110 Grad , hei einem Säuregehalt
von etwa 7 bis 10 pro Mille . Bei den Spätlesen einzelner
Wer wurden weit höhere Grade erreicht .

Fünftes Blatt . Rr . 295 .

88 Morgen einen Ertrag von 666 Hektoliter oder 111 Halb -

stück. Oberwalluf : Ertragsfläche 1,6 Hektar oder
6 Morgen mit einem Gesamtertrag von 79 Hektoliter oderi Morgen mit einem Gesamtertrag von 79 _
rund 12 Halbstück . Gesamternte der beiden Weingemarkun -

Hochheim erntete aus
Morgen 1 .......

Tje Ernte in Wiesbadens Weinbergen .

Nachstehend geben wir eine Übersicht über
Einzelergebnisse der 1937er Rheiugauer Weinernte

( f . auch „ Wiesbadener Tagblatt " vom 11 . /12 . und
14 . Dezember 1937 ) . ( Die Schriftleitung .)

Alt - Wiesbaden erntete im Neroberg auf einer

Êrtragsfläche von 3,5 Hektar oder 14 Morgen je Hektar
- 18 Hektoliter Most , also ein Ertrag von insgesamt 10,5 Halb -

Wck Die Qualität des 1937er Nerobergers verspricht recht

Ott m werden .

g W . - Dotzheim konnte auf 3,5 Hektar oder 14 Morgen
äm Ertrag je Hektar 36 Hektoliter ernten . Das ist ein Er -

^ ag von 900 Liter je Morgen oder ein Zweidrittel - Herbst .
Gesamternte Dotzheims 21 Halbstück . Qualität gut .

W . - Frauenstein . Ertragsfläche 21 Hektar oder

84 Morgen . Ertrag je Hektar 24 Hektoliter oder je Morgen

Mu Halbstück . Halber Herbst . Gesamtertrag in Frauenstein
g4 Halbstück . Auf einem Hektar Rotwein erntete man

'
24 Hektoliter oder 4 Halbstück .

W . - Schierstein . Ertragsfläche 18 Hektar oder

72 Morgen . Ertrag je Hektar 18 Hektoliter oder 450 Liter

je Morgen . Die Gesamternte von 54 Halbstück ergibt nur
Men güten Drittel -Herbst . Die Qualität wird sehr gut .

W . - Biebrich hat nur noch 0,22 Hektar oder einen
-zappen Morgen im Ertrag .

Hochheim a . M .
'

einer Ertragsfläche von
durchschnittlich auf einen Morgen

______ also etwa einen Dreivievtel - Herbst ,
der von vielen Weingütern noch überschritten wurde ,

Geisenheim .

Auf einer Ertragsfläche von 130 Hektar oder
520 Morgen wurden je Hektar etwa 22 Hektoliter , insgesamt
etwa 472 Halbstück geerntet . Große Einbutze entstand durch
das starke Austreten des Sauerwurms . Die Qualität ist gut
bis sehr gut .

Eibingen .
Die Ernte betrug im allgemeinen auf einer Ertrags¬

fläche von 400 Morgen durchschnittlich 1200 Liter je Morgen ,
also insgesamt etwa 800 Halbstück . Die Ernte Eibingcns er¬
gibt somit einen vollen Herbst . In vielen Weinbergen zeig¬
ten sich erhebliche Wurmschäden . Die Mostgewichte waren
sehr gut und ergaben 86 bis 110 Grad , bei 6 bis 9 pro Mille
Säure . 2m Durchschnitt genommen wird man das Jahr 1937

Ostrich
erntete auf einer Ertragsfläche von 229 Hektar oder
916 Morgen 48 Hektoliter je Hektar oder 1200 Liter je
Morgen . Insgesamt beträgt somit die Ernte Östrichs etwa
10 996 Hektoliter oder 1832 Halbstück . Bei neidigem Herbste
entstanden starke Einbutzen durch Sauerwurmschäden und
Starenfratz . Im kommenden Jahre werden umfangreiche
Neurodungen vorgenommen . Etwa 200 Weinbergsbesitzer
haben bereits 160 000 Rebenunterlagen zur Veredelung än -
gefordert .

Mittelheim .
Der Ertrag betrug hier auf einer Erntefläche von

86 Hektar oder 343 Morgen im Durchschnitt 36 Hektoliter je
Hektar , also insgesamt 3096 Hektoliter oder 516 Halbstück ,
auf einen Morgen entfällt somit ein Ertrag von 900 Liter .
Dreiviertel - Herbst .

Winkel .
Auf einer Ertragsfläche von 600 Morgen erntete man

7000 Hektoliter oder 1166 Halbstück , also fast einen vollen
Herbst . Die alten Rheinrieslinge brachten einen kleineren
Ertrag , während die Neuanlagen mit Amerikanerunterlagen
mehr als einen vollen Herbst brachten .

Johannisberg .
Die Gesamternte ergab auf 65 Hektar im Ertrag

2551 Hektoliter oder 425 Halbstück , mithin 39,25 Hektoliter
je Hektar . Das ist ein Mengenergebnis von 981 Liter je
Morgen , also ein guter Dreiviertel - Herbst . Nach den amt¬
lichen Feststellungen ergeben sich in den einzelnen Lagen bei
10 Proben folgende Most gewichte : 71,4 , 84,2 , 85,2 , 87,4 ,
92,8 , 94,2 , 95 , 97,7 , 97,8 , 98 Grad bei einer Säure von 7,5
bis 12,7 pro Mille .

Von der 315 Hektar grotzen Weinbergsfläche Rüdes -

heims stehen 180 Hektar oder 720 Morgen im Ertrag . Ge¬
erntet wurden auf 90 Hektar ( 360 Morgen ) Riesling rund
4900 Hektoliter oder 816 Halbstück , auf ein Hektar Orleans
12 Hektoliter oder 2 Halbstück , auf 45 Hektoliter Österreicher
( 180 Morgen ) 2415 Hektoliter oder 403 Halbstück , auf
40 Hektar gemischte Traubensorten ( 160 Morgen )
2400 Hektoliter oder 400 Halbstück . Der Gesamtertrag Rüdes -
heims auf 180 Hektar oder 720 Morgen beträgt 9727 Hekto¬
liter oder 1621 Halbstück . Die Ernte 1937 brachte also für
Rüdesheim einen vollen Ertrag mit einer guten bis sehr
guten Qualität .

Ahmannshausen .

Von der 75 Hektar ( 300 Morgen ) grotzen Weinbergs¬
fläche stehen 70 Hektar oder 280 Morgen im Ertrag . Durch¬
schnittlich erntete man auf den Morgen ein Halbstück bei
Rotwein und Weitzwein . An Mostgewichten erzielte man bei
Rotwein 80 , 112 , 120 , bei Weitzwein 75 bis 100 Grad . Die

Rotweinqualität des Spätburgunders ist sehr gut . Bei Neu¬

anlagen wird der Anbau von Spätburgunderreben noch
wesentlich erweitert werden .

Aulhausen .
Die Weingemarkung Aulhausen umfaßt 30 Morgen . Im

Besitz der Aulhauser Winzer befinden sich aber rund
75 Morgen , die zum Teil im Aßmannshauser , hauptsächlich
aber im Rüdesheimer Berg liegen . Der Ertrag betrug etwa
1000 Liter je Morgen , also einen Viersünstel -Herbst . Die

Mostgewichte erzielten 80 bis 85 Grad bei 6,5 bis 8 pro Mille
Säure . Die aus den unteren Rüdesheimer Berglagen und
die spät gelesenen Weine haben weit höhere Mostgewichte .
Die Gesamternte Aulhausens beträgt etwa 125 Halbstück .
Davon sind 100 Halbstück bei den einzelnen Winzern ein «

gekellert , während 35 % der Trauben verkauft wurden zu
Preisen von 28 bis 40 Pf . je y2 Kilogramm . In Aulhausen
lagern etwa noch 40 Halbstück 1936er Weine .

Lorch .

Die 225 Hektar ( 800 Morgen ) große Weingemarkung
Lorch erntete auf 162,5 Hektar oder 650 Morgen einen Er¬

trag von 880 Halbstück , also ein Zweidrittel - Herbst . Die
Qualität

'
ist in diesem Jahre sehr gut . Die Mostgewichte be¬

trugen durchschnittlich 75 bis 100 Grad . Der Sauerwurm
richtete in verschiedenen Distrikten erheblichen Schaden an .

Lorchhausen .

Die tiefer gelegenen Lagen brachten höhere Mostgewichte als
Ke höheren Lagen .

Rauenthal

tnte auf 88 Hektar oder 352 Morgen im Ertrag etwa
।Halbstück ernten und erzieltesomit durchschnittlich einen

' idrittel - Herbst . Nach den Mostgewichten zu schließen ,
pricht der 1937er Rauenthaler ebenso gut und teils noch
-r zu werden als 1934 . Es wurden in der Gemeinde

Zentner Trauben verkauft , je % Kilogramm zu 25 bis

3f .
Eltville

eichnet auf 130 Hektar oder 524 Morgen einen Ertrag
50,7 Hektoliter je Hektar oder 1100 Halbstück insgesamt

11936 = 750 , 1935 — 1200 , 1934 — 1229 Halbstück ) . Die dies¬

jährige Ernte ergibt somit fast einen vollen Herbst .

Kiedrich .

! Man erntete auf 208 Morgen Riesling 225 Halbstück und
aus 92 Morgen Sylvaner 95 Halbstück , insgesamt also
320 Halbstück oder einen guten halben Herbst . Die Qualität
verspricht sehr gut zu werden .

Erbach
erntete auf einer Ertragsfläche von 91,50 Hektar
(366 Morgen ) insgesamt 4496 Hektoliter oder 749 Halbstück .
Somit kann Erbach mehr als ein Vierfünfiel - Herbst ein -
kellern .

Hattenheim .

Auf einer Ertragsfläche von 127 Hektar oder
508 Morgen wurden 6350 Hektoliter oder insgesamt
1058 Halbstück geerntet . Somit ergibt sich je Morgen ein
Ertrag von 2 Halbstück und damit ein voller Herbst .

Hallgarten
konnte auf einer Ertragsfläche von 17,5 Hektar oder
470 Morgen insgesamt etwa 750 Halbstück ernten . Die
Ernte hat durch Rebenschädlinge ( Sauerwurm ) sowie durch

R u w e d e l . Der zweite Teil dieses Names — Wedel —

ist als Flurname in mindestens 30 Gemarkungen nachge¬
wiesen . Das Wort mag entstanden sein aus wede und loh ,
das ist Weide ( Salix ) und Wald , also der Weidenwald , das

Wcidengebüsch . Regelmätzig bezeichnet das Wort eine

sumpfige Gegend , bzw . die Furt , den Weg , der durch dieselbe
führt . Der Wedel ist derjenige , der an diejer Furt wohnt ,
also ein Familienname , der von der Wohnlage abgeleitet ist .
In dieser Bedeutung tritt der Name schon um 1200 auf , und

auch die adelige Familie von Wedel ! gehört hierhier . Eben¬
so ist der Name Wedel auch Ortsname in Holstein und im
Bezirk Stabe . Alle diese Furten , ob sie nun durch ein Ge¬

wässer oder durch sumpfiges Gelände führten , hatten eine

genaue Bezeichnung nach ihrer Be ' chasienbeit , den sie be¬
nutzenden Fuhrwerken , Tieren usw . So gibt es in Deutsch¬
land Eich - , Holl ( hobl ) - , Mar ( Ps ..' rde ) -, Salt ( Salz ) - , Bleck
( Bleich ) - , Katz ( kleine ) - Furt oder - Wedel , wobei Wedel mehr
im Niederdeutschen ( Salzwedel ) , Furt vorzugsweise in
Mittel - und Oberdeutschland beheimatet ist ( Ochsenfurt ,
Schweinfurt ) . Die steinige , taube Furt , woraus tuch und
verstümmelt ru wurde , wär die Namengeberin für den ersten
Träger dieses Namens : Ruwedel wurde der an der rauhen ,
steinigen Furt Wohnende genannt — Bemerkenswert dürfte
es sein , datz der Name Ruwedel , de : aus Niederdeutschland
stammt , schon verhältnismätzig früh in Wiesbaden , wenn
auch nur vorübergehend , auftaucht . So finde ich auf meinen
Namenkarten einen Auszug ( Staats - Arch . ±37 . IX . 4 ) .
wonach der Land - und Stadt - Capitain Joh . Fried , Ruwedel
( die Eingabe undatiert ) den Fürsten Earl zu Nassau bittet ,
ihm für

'
Beaufsichtigung der Wachen und Arrestanten die

doppelte Wächtergebühr auszuzahlen , wie Fürst Georg August
versprochen habe . Die Bitte wird gewährt , aber mit dem be¬
trüblichen Zusatz , datz die erhöhte Wächtergebühr von dem
Gefangenen oder Delinquenten aufgebracht werden müsie ,
„ so aber solcher nichts in Bonis habe , er sich des weiteren

getrösten müsie
"

. Nicht verfehlen möchte ich , zum Schlüsse
darauf hinzuweisen , daß man den Namen Ruwedel auch aus
einem altdeutschen Familiennamen abzuleiten versuM hat .
Danach sei das Wort umgebildet aus dem altdeutschen Namen
Hrodowald ( hruot = Ruhm ; also etwa Ruhmwalter , Ruhm¬
reiche ) . Trotz Heintze - Cascorbi und anderen lehnen wir
diese Deutung ab und halten es mit Geheimrat E . Schröder ,
der eindringlich vor der phantasievollen Umdeutung unserer
heutigen Familiennamen in altdeutsche Personennamen
warnt .

Belte . Ob man den Namen mit V oder F schreibt , zu
Velten ( Feldten ) verlängert ober ihn ostfriesisch zu Veltjes
umbildet , kann die Herkunft dieser Namen von dem Worte
Valentin nicht verschleiern . Dieser Name bezeichnet sowohl
den Märtyrer , der 306 starb , wie mehrere Heilige und be¬
kannte Bischöfe . Der Name , vom lat . valere , gesund , stark ,
war als Taufname im frühen Mittelalter sehr beliebt , und
der gläubige Christ versprach sich durch die Anrufung des
hl . Valentin Genesung von der Fallsucht . Mit dem Felde
hat der Namen nichts zu tun , aber Sallentin , Vollentin und
sogar Volz sind Geschwister von ihm .

R o m p f . Mit dem vorstehenden Namen tritt Rumpf
in Wettbewerb , und es bleibt eine offene Frage , ob man
beide als eine Kurzform altdeutscher Personennamen , die mit
hruom — Ruhm gebildet sind z. B . Ruombald ) , aufsasien
will , ober ob man Rompf als mundartliche Umbildung von
Rumpf ansieht , was in diesem Falle ein Übername des
Müllers wäre . Denn so heißt der Korntrichter in der
Mühle . Im Nassauischen wird auch der geschlossene Kasten
auf dem Wagen ( im Gegensatz zu dem offenen Leiterwagen )
Romp genannt . ( Vergl . Raabes SchLdderump .) Doch er¬
scheint in diesem Falle die Ableitung vom altdeutschen Per¬
sonennamen , gleichbedeutend mit : der kühn nach Ruhm
Strebende , berechtigt . — n .

V-

Man braucht nicht lange nachzuömken :

was soll ich Mutter diesmal schenken ?

Denn Mutter fehlt ein Gegenstand
Veim -Spülstein an der Küchenwand —

der praktische

Wanü Halter
M stirbiebreibewahrten Henkelsachen

//m Persil ATAimi
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Hermann Speelmans

Film - Palast
So . 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Wo .

2 .00

ilolümiton

Wir empfehlen :
Ser

Billiger Wintersportzug

ASmgftein (Taunus )Smöaöen Hds.

MORITZSTRASSE 6
Samstag - Sonntag - Montag !

Moritzstraße 6
Montag , den 20 . Dezember 1937 .

Mickv - Maus im Farbfilm

in 2 neuen Lustspielen

loX -nißmi d& ß
'

i

SCALAUFA - PALAST

Wollen Sie sich vor Erkältung und Grippe schützen , dann trinken Sie

einen echten westfäl . Korn in der führenden Gaststätte der Bleichstr .

Einer der schönsten

Wintersportfilme !
die gedreht wurden !

kleine Nkiumljorjchkl
in der Stadt Wiesbaden

MONTAG , 20 . Dezember , 20 Uhr :

Die Primanerin

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Samstag u . Sonntag

fiasen - Preis - Kegeln

Restaurant Schnurr

Schachtstraße 1 3

Sonntagi9i2lVorm .

Infolge des begeisternden
Erfolges vom Vorsonntag

Wiederholung :

Morgen Sonntag , nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
bei kleinen Preisen ! Kinder RM . 0 .30

. > Wallace Beery

John Boies

Vorverkauf : täglich 11 —1 Uhr und 5 —7 Uhr

an der Abendkasse

75 1 .00 1 .25 1 .50

Ferner :

Liesl Karlstadt — Karl Valentin

der Komiker ohne Worte

und 7 Glanznummern

Ein Bomben - Programm , das Sie sehen

müssen !

Heute Samstag und morgen Sonntag

abends 8 . 15 Uhr

Das vollständig neue

Weltstadt - Programm

J , Holzmüller
mit seinem rechnenden , tanzenden und

musizierenden Wunder - Elefant „ Nelly “

Barbara Stanwydc

SPANNUNG ! ABENTEUER !

Aufstand in Kuba ! Erbitterte Kämpfe um eine Bergfestung .

Wallace Beery — brutal , eindringlich , jedoch mit tief menschlichem Humor

| obn Boies — fabelhaft als Leutnant Rowan

Barbara Slanwyck als kubanische Kämpferin , die viel auftürmende

Hindernisse überwindet

ist ein

Sherlock Holmes
klug , tollkühn und gewitzt

so wie ihn sich

die Millionen Leser der

beliebten Romane vorstellen .

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr | So . auch 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 Uhr

Sonder » - Vorstellung
ftta * Klein und Groß

Im Programm : die Fortsetzung

iT ] Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

zeigt bis einschl . Donnerstag :

„
Mädchen inWeiss “

mit Maria Cebotary
Ivan Petrovich
Hilde v . Stolz

Georg Alexander

Unser Weihnachtsprogramm :

Heiratsinstitut Ida & Co .
Ida Wüst / Theo Lingen

Bootshaus t A Kl 7
Biebrich I
Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei .

KesidenZ ' Tfieakr
Heute 20 Uhr „ Das Hahnen - Ei “

SONNTAG , 19 . Dez ., nachm . 3 % Uhr :

Max und Moritz
7 Bubenstreiche nach Wilh . Busch .

Abends 20 Uhr : Der große Lustspielerfolg

Das Hahnen - Ei

Lustspiel in 3 Akten von H . Fitz .

am Sonntag , 19 . Dezember 1937 .
Wiesbaden Hbf . ab 7 .23 . Wiesbaden Ost ab 7 .28 ,

Mainz -Kaftel ab 7 .34 , Frankfurt - Höchst ab 7 .58 ,
Königstein ( Taunus ) an 8 .34 . Die Rückfahrt tn
Königstein ( Taunus ) erfolgt um .18 .10 Uhr .

Die Fahrpreise betragen ab Wiesbaden Hbt . und
ab Wiesbaden Oft in 2 . Kl . 2L0 RM ., m 3 . Kl .
1 .80 RM .. ab Mainz -Kaftel 2 .40 RM , bzw . 1 .60 RM .

Im Anschlag an den Sonderzug verkehren ab
Königstein ( Taunus ) Personenkraftwagen der
Reichsvoft nach dem Feldberg bis „ Rotes Kreuz .
Fahrscheine für den Reichsvoftwagen können zum
Preise von 0 .50 RM . gleichzeitig mit den Sonderzug -

Fahrkarten gelöst werden .
Reichsbahndirektion Mainz .

Tempo und

SSL
| WM

Capitol
cum , M -. wrUM ' v

Ein mit Spannung - Sensation

und Tempo geladener

Kriminal- und Detektiv - Film
wie :

Die « taue

Dame
"

hat seine Freunde

und findet Zuspruch
das beweist der gute Besuch

in den ersten Spieltagen .

6 .00 Fuge . Morgensvruch . EvmnaM . 6 .30 Konzert
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserftand . 8 .(to

Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik -
8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 1L30 Stratzenwetter -

bericht Programm . Wirtschaft . Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit Nachrichten Schnee -

bericht . Strakenwetterbencht . Wetter , offene
Stellen , Nachrichten . 13 .15 Konzert . . 14 .00

Zeit . Nachrichten . 14 .10 Dem Overnfveuud .

15 .00 Volk u . Wirtsch . 15 .15 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 17 .30 Weibnachtslieder - 18 .W Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .

19 .15 . .Stuttgart spielt auf
"

. 21 .00 Zauber de -

Weihnacht . 21 .15 Kammermusik . 22 .00 3et *

Nachrichten . 22 .10 Wetter und SSneebertcht .
Nachrichten . Soort , 22 .15 Werbnachtlich «

Bückerecke . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Munk .

mit

Wagdo
Schneid « --

Wolf Albach -Retty
W

Theo Lingen

Hans FA° ser

4 SO645
°

98 -3 ° 2 ^

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Auf vielseitigen Wunsch

bringen wir nochmals den
Ufa -Großfilm

Verräter mit

Willi Birgel Theod . Loos
Irene v . Meyendorff

Lida Barnva

Sa ab 2 Uhr , Wo ab 4 Uhr

Unser Weihnachtsprogramm
eine große Überraschung !

Reichssender Frankfurt .

Sonntag , den 19 . Dezember 1937 .

6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit Wasserftand . 8 .0-

Wetter - und Sckneeberrchte . 8 .1n © gmnaftu .
8 .30 Deutsche Scholle . 8 .45 Orgelmusik . 9 .00
Deutsck sein heisit Charakter haben .

9 .30 Christliche Morgenfeier 10 .15 Zwei Mächte
10 .30 Cborgesang . 11 .15 Deutsche Meister
schaffen an ewigen Werken .

12 .00 Musik . 14 .00 Kasperle entrümpelt . 14 .30 Der
Musikieind . komische Over von Eenöe . 1 - .2-

Bauernwinter im Schwarzwald .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zur Abendstunde in froher

Runde . 19 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter .
19 .10 I ) er Blindenchor singt Adventlieder
19 . 40 Svortspiegel .

20 .00 . .Zar und Zimmermann
"

, komische Over von
Lorning . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter¬
und Sckneebericht . Nachrichten 22 .15 Sport -
22 .30 . .Wir bitten zum Tanz ! 24 .00 Mu ist .

o. MiU - IlchuII- hrer ®arl © oringer

4. Suflage • Vteis 75 Pfennig

Erhältlich La unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

C . WlWrgW
WosvuchSruLerei
« irsdaSkuer SsablaU

Eine Quelle reinster
Freude für jeden
Ski - und Bergfreund !

jugendl . Ermäßigung .

Die Berliner Uraufführung

Wer mitreden will , muü diesen Film gesehen haben I

50

Heute Samstag ; Premiere !

THM1A Kirch¬

gasse 72

Die Musik ist zündend und mitreißend — Der Inhalt so

packend und die Einzelleistungen so brillant , daß das Pu¬

blikum immer wieder begeistert in die Szene klatschte

( Berliner Tageblatt )

Seite 34 . Nr . 295 .

4,6 .15 , 8 .30

So . :
auch 2 Uhr

BARBARA
STANwycK / WWWMSi

30EIZM < CßEA/und BUDDVEBSEN
Ein Film vom singenden
Volk am Mississippi

— In deutscher Sprache —

mit dem wunderschönen neuesten Farben -Tonfilm :

Des großen Erfolges wegen | nochmals :

1 Märchen - Vorstellung

Nach dem Märchen von
Gebrüder Grimm

Morgen Sonntag vorm . 111S |

Eltern !

■

Macht Euren Kindern eine
Freude und kommt mit
ihnen in diesen einzig¬
artig schönen Film !

Kleine Kinderpreise ab 30 H



Sehr preiswerte

MkmkLMken -

Sduuingscfti^ versenkbar 128 .-

ScftUfÜigScfcî versenkbar 138 .-

^enirafepuftn versenkbar 113, <

Sc &wirujscftiff - Sekrank 193 . -

Aentrakspuken- Sckronk 248 . -

Ganz große Auswahl !

Bequeme ZahIungsweise !
Eintausch gebr . Nähmaschinen .

WIESBADEN — Mauritiusstr . 1

Das große Fachgeschäft für
Fahrräder und Nähmaschinen

Einige Maschinen , durch Transport
und Lagern leicht beschädigt , sehr

preiswert abzugeben .

Wiesbadener Tagblatt
istag/Sonntag , 18 . /1S . Dezember 1937 ,

szanka - Pelze

Mtr .

Mantel - Boucle , einfarbig , auch für Röcke
Mtr .

Pastellfarben ,

e KIRCHGASSE 62

Gegr . 1880

35er Wolfsheimer

1 .80

nnaftit

em

Mächte .
Meister

froher
Wetter ,
tliedcr .

tken Sie
leichstr .

wette ! '
Wetter .

Der Minute Weg zum Erfolg sind An -
reigen im Wiesbadener Tigblntt .

Huss feuer , Damen - IVäscfje ,

Decken und Strümpfe

0 .90
1 .30
1 .40

Sonnt
2 - 6 Uhr

Tel . 22169

/ , FI . o . Gl .
. RM . 0 .75

Inh . Hermann Walter

Wiesbaden • Webergasse 5

Mantel - Marengo , schwarz , braun , marine ,
140 cm breit Mtr .

jugendliche Tanzkleid ,
85 cm breit . . . .

Stellungen , 65 cm breit

36er Steeger Riesling „
34er Hattenh . Boden Rsl . ,
28er Alsheim .Ohligstück ,
29er Rauenthal . Sieben¬

morgen . . - - ,
und andere Sorten .

Des

deutschen Jungen
Weihnachts -

Wunsch

geeignet , 140 cm breit

Taffet - Faconnd , Kunstseide , für das

Kleider - Schotten , schöne lebhafte Karo -

söuüe Äat - und Weißweine

Moritzstraße 31 - Neugasse 20

H) Zeit ,
ihenmt .
rchtliche
Ruht .

.30 Der
15 .2a

Sport
Muirk .

konzert .
i>. 8 .0a
nnaittt

Fischgrat - Mantelstoffe , in engl .Geschmack ,
140 cm breit Mtr .

Leber - Gal len - Tee

^cber- u. Gallenfunktion besond . anregend ,
gewährt bei Leberanschwellung , Gelbsucht ,C;?!lenbrechen . als unterstützende Hilfe

ältlich : Salut -Reformhaus , FriedricbstraBe 18

Marktstr . 14
am Adolf - Hitler - Platz

..................................... ............................ .............................

in allen flus . ührungen nur benoährte

Qualitäten

a g von
geöffnet .

Seit Jahrzehnten
meine Spezialität

Nr . 295 . Seite 31 .

TfRÄNKE
[haus und Küchengeräte ]
S ^ WIESBADEN TEL.27824 -

gleich bei der Feuerwehr

mtag von 2 - 6 geöffnet

Dsi - Ginkauf von bestecken

ist Üertrauenssache !
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllillllllillllllllllllll

Sie suchen ein

Geschenk ?

gf Wenn Sie Geschenken von

praktischem Wert den Vorzug

geben , finden Sie reiche An¬

regung durch einen Blick

in meine Weihnachts -Auslage .

. Brillen , Lorgnetten ,
„ Ferngläser , Lupen ,

Kj Barometer , Thermometer
usw . sind Geschenke von

^ bleibendem Wert .

Wir zeigen Ihnen gerne unsere

große Auswahl .

Jacquard - Flamisol , Kunstseide , ein ele¬

gantes Gewebe , in aparten Farben , für das

schöne Nachmittagskleid , 95 cm brt . Mtr .

Medaillon - Cloque , Kunstseide , her¬

vorragend schönes Gewebe , in Modefarben ,
95 cm breit Mtr .

MODISCHE WÄSCHE
FORTMANN - BOSS

Langgasse
Tel . 28629

Wollcrepe - Faconne , schöne weichfließende

solide Kleiderware , 130 cm breit . . Mtr .

Sport - Karos , für Sportröcke , Skijacken usw .

140 cm breit Mtr .

Schnee '
oiiene

14 .00
ijicunD .
Kinder -
K) Zeit '
Wetter -

Mantelvelour - Diagonal , solide Qualität ,
für sportliche Mäntel , marine ,
140 cm breit Mtr .

ID e 11 n e r - 'Rlpaka -Silber

S ch ro e r t e r - “Alpaka -Silber

«Berndorfer Alpaka - Silber

SHichtrostender Stahl usro .

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , Marlrtstrafie 9

Wollcrepe caid , eine angenehme solide

Qualität , für das schöne Kinderkleid , in

großer Farbenauswahl , 75 cm breit . Mtr .

Kleiderstoff - Melangen , solide weich¬

fließende Qualität , für praktische Kleider ,
in großem Farbsortiment . 130 cm breit , Mtr .

Kleider - Fantasie , in vielen Modefarben ,
130 cm breit Mtr .

1898 Grich Stephan Scke LHäfnergasse

Tweed - Karos , in schönen Farben -

Musterungen , 65 cm breit . - Mtr .

Zum Fest

ein guter Wein
von

Dis versilberten ‘Bestecke haben an den fluflagestellen eine

dreifache Verstärkung

| Moderne Beleuchtungskörper
schaffen nicht nur besseres

l Licht , sondern sie geben einem

| Zimmer auch Behaglichkeit .
Herrliche Zimmerkronen

1 und auch Ampeln , Schreib -
E tisch - und Nachttisch - Lampen
► zeigt Ihnen in reicher Auswahl

(WttöteSpirituasm
als Festgeschenke in großer Auswahl

für jeden Geschmack !

Wda &ranck , tctef - Sifeöre

Jatnaifca - Xum , Satavia - Ckrafc

Luftgewehr
von

Waffen - Bartels
Bahnhofstraße 13

Ruf 27709

Hubert Schütz & Co .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIH

Kaiser - Friedrich - Ring 70 • Fernsprecher 26331

Weinbrennerei und Likörfabrik , Süßmosterei

In vielen Geschäften erhältlich !

Mosel - u . Rotweine , Liköre
und Spirituosen
in allen Preislagen

PiÄdi denken !

ERMURI

fl

Gutes Licht -
ein schönes Heim

IN ALLEN PREISLAGEN

xss HansHaeedi
MARKTSTRASSE27 • FERNRUF 26736

MEMW
10 -25 - 50 SKK -
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G Verkauf

G Kundendienst

D und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzheimer Str . 61 G Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Fahrschule

Verkauf I Kundendienst

Tel 21330 Reparaturwerkstatt / Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str .82

Verkauf / Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

R . Marschall
U Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

Hnry ] OLEX - DIENST

FRANKFURTER STR . 122 - 24

demnächst an der Kampfbahn Frankfurter Str .

AUlO - f « * hrsthu ' e

CARL GRÜN
Wiesbaden , Kais .- Friedr .- Ring 17
TELEPHON 27501

Fahrzeug - Reparaturen

Höhn & Michel
Fahrs ch ule

Rheinstr . 52 , Tel . 28929

Lui senltr . 7 . Tel . 20203
Stumpf & Sohn Inhaber B . Ohl

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

sowie

Rillen gegen Schleudergefahr

WIESBADEN
Mainzerstra6e118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

ITTING - BENZIN

TANKT ‘ " " " w

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 18 . /19 . Dezember 1937 .

UutorlslerteVettretungm

Automobile

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Flotte gute und billige

Winter - Mäntel V
für Damen und Herren

Straßen - und Sport - Anzüge
in großer Auswahl .

Auf Wunsch Teilzahlung

Kleider - Betz
Wagemannstraße 5

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

Schwalbacher Straße 36 WTel . 254 74

Durchgehend geöffnet . Neugasse 26

SilberBeM - Kalten
I in allen Größen , mit schwerster Feinsilber -Auflage .

I Rollfreie Edelllahl - Befleihe
I Marken - Porzellane u . sonst . Geschenke

Große Auswahl — preiswert

I Besteckfabrikation Weiler & Co .

das Fachgeschäft
Rundfunkhaus

NI . Kohle
Webergasse 22 - Tel . 200 12

Reparaturen -
'
Antennenbau

Auf Wunsch Teilzahlung !
Ehestandsdarlehen

. . 19 . 50

12 . 50

Rollschuhe ,
mit und ohne Kugellager , ab 5 *25

Schaukel - Geräte

komplett mit Seile , Ringe ,
Trapezstange u .Schaukelbrett 7 . 5V

Tornister

vorschriftsmäßig , mit Fell¬
rücken

Brotbeutel
aus Segeltuch

Der Sehaeter schenkt
- Weihnachtstrende :

Für einen echten Jungen kann

man alles bei Schaefer kaufen
Ganz grob . . . wird er sagen und
Sie werden als glückliche Eltern
dabeiiteben . wie der Junge sich
freut . . .
Trainingsanzüge . Sportgeräte . und
für 36re Tochter BDM .-Zubehör
und natürlich auch kleine und
» rotze modische Dinge . . .
Schaefer wird Ihnen sehr viel
Schönes zeigen können .

Fußbälle

komplett mit Blase . . . 5 . 50

Tischtennisspiele
und Schläger . . . - . 95

Box - Handschuhe
Leder 6 . 50

Expander
mit Gummikabeln . . . . 4 . 95

Hockeystöcke . . 7 . 50

Komplette BDM . - Ausrüstungen -

Das ist ’
s

2 .90 2 . 45

2 . 70 Hosenträger . . 1 .25 1 .10 '
. 88

Einsatzhemden
Mako , Gr . 4 . .

Herren - Westen

Normal - Jacken
warm , Gr . 4

Normal - Kniehosen
warm , Gr . 4

Herren - Schals
in besonders großer Auswahl

3 .40 2 .25 1 .95 1 .65 1 .45

Herren - Gürtel
1 .85 1.45 1.25Frauen - Röcke

innen warm angerauht Gr . 42
(vorrätig bis Gr . 52 )

Herren - Oberhemden
moderne neue Muster i af

6 .25 5 .80 4 .95 4 .75 4 .50 4 . 43

Herren - Sporthemden * » n
warm angerauht . . . Gr . 4 fc. 9U

Feste Flanell -Qualität j aa
5 .80 4 .75 J . 8U

besond . strapazierfähig u . solid f af
im Tragen , Gr . 6 . . 9 .75 7 .95 3 . 83

Herren - Schlafanzüge c oc
Flanell . . . 6 .75 6 .50 6 .25 3 -83
Normal - Hosen 1 ne
warm , Gr . 4 2 .65 2 .50 2 .25 1 . 98

Frauen - Hosen
innen warm angerauht ng
Gr . 42 . . . . 1 .85 1 .45 -.85 '

. 08

Herren - Krawatten cc
1.35 1.15 -.95 -.75 '

. 03
Reine Seide . . . 2 .25 1 .85

Damen - Westen u . - Pullover
moderne Strickarten und flotte n fa
Formen . . . 9 .75 8 .75 7 .50 0 . 30

Damen - Kleider
Stichelhaar , hübschu .kleidsam , - « f
mit weiß . Pique - Kragen , Gr . 42 1 . ( 3

Damen - Taillenröcke
Charmeuse , mit modern . Ver - a »
zierungen 3 .95 2 .95 2 .55 1 .95 1 . ( 3

passende Schlüpfer hierzu « «
1 . 65 1 .30 . 98

Damen - Schlafanzüge
Flanell und Finette , hübsche f af
frische Blumenmuster . 5 .95 3 . 03

Damen - Nachthemden - 1n
Flanell u . Finette , 5 .80 4 . 65 4 .25 J . 1U

Bettjäckchen
warme Wollqualität , in zarten * af
Pastellfarben . 4 . 15 3 .75 3 .55 £ . 93

Damen - Mako - Hemdchen

oder - Schlüpfer no
Gr . 42 . . . . 1 .75 1 .50 1 .30 ' 98

Milte
Uhren u . Schmuck

Bleichstraße 39
gegenüber der Schule

Ein Festgeschenh
von besonderem Wert ,

den praktischen Taschenschirm „ Knirps "

dazu die passende „ Knirps -Tasche “

Damenschirme
I in reicher Auswahl

Herrenschirme • Stockschirme

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Große Burgstraße 3 , an derWilhelmstr .

Tischdecken , Kissenbezüge , Bett - Kattun und Damast .
Warme Kleiderstoffe , Träger - und Kittelschürzen , Baby -Artikel ,
Kinderstrick - Kleidchen und Anzüge . - Warme Bett -Kulten !

was ich mir wünsche :

Ein Weihnachtsgeschenk
von

Dort gibt es

Sonntag von 14 bis 18 Uhr geöffnet

» A .
Wellritzstraße
an der Schwalbacher Str .

Diese wenigen Preisangaben sagen Ihnen schon genug ! Noch mehr

zeigen Ihnen meine 4 Schaufenster . — Aber noch besser ist es , wenn Sie

besuchen

H . Westenberger
AeltesteSpirituosen - Wiesbaden ’ Schulberg 8 , Fernruf 24436

Uampiafzrefabri
] C

£ in frohes Wort zum Jahne sschluß
Ein guter Trunk ist ein Genuß —

verscheucht des alten Jahres Aerger :
Versuchs nur mal bei Westen berg er :
Wir liefern Arrak , Rum zum Punsch ,
Weine und Weinbrand - jeder Wunsch -

was es auch sei - er wird erfüllt
bei Weste n berg er wird gestillt
in dieser Hinsicht jed ’ Verlangen :
vom kleinsten Quantum angefangen ,
das kleinste Maß für wenig Geld
bei Westenberg er man erhält .
Probier ’ aus Westenbergers Liste ,
von jeder Wahl befriedigt bist d ’ -
Von jeher war , drum komm ’ und seh ’,
Haus Westenberger „ auf der Höh ’ ” ,
sein Ru ( h ) m ( ob mit , ob ohne „ h ” )
allzeit ganz unbestritten war !
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Der Sport des Sonntags
M

'
eöee Gintradjt ?

Ihn Zttti/tetfäaftecfjaneen und Sidjeitfeitspuntte

Bedrohte Spitzenreiter in Bezirk und Kreis

2 — 21 : 12 12

Erbenheim H4 .

Nassau HI zurückgezogen , Spiele nicht gewertet .

In der Bezirksklasse .

( 8 : 6 ) .

ST . Wiesbaden und SV . 1919 Biebrich

meist
Und

( 3 : 1 ) .
( 2 : 1 ) .
( 2 : 3 ) .
( 0 :5 ) .

7 .
8 .
9 .

10 :12
12 :16
23 :25
18 :35

5 . Bierstadt in
6 . Post n

Vierstadt n
Tv . Kloppenheim I

Schierstein HI

( 5 :3 ) .

sind spielfrei ,
dem Gelände
einzelne von
Mitbewerber ,

1 4
1 4
1 5
3 4
- 1

SBW . mutz jetzt spurten .

Gau Südwest :

SV . Wiesbaden — Opel Rüsselsheim
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens
Wormatia Worms — FV . Saarbrücken
1 . FK . Kaiserslautern — FSB . Frankfurt

0 :0 2

Tu . 1846 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden ( 11 : 7 ) .

Polizei - SV . Wiesbaden — To . Hechtsheim
Tv . 1846 Kastel — Tbd . Wiesbaden

2 1 18 :5
1 4 28 :37
1 3 19 :8

7 5
7 4
9 4
7 3
8 3
8 3
8 2
8 1
2 1

Der „ Goldene Sonntag
" als erster offizieller Rückspiel¬

sonntag im Gau XHI hat nur vier Begegnungen auf dem

Programm stehen , da Borussia Neunkirchen und Kickers

Offenbach bereits ihre beiden Begegnungen ausgetragen
haben . Eintracht Frankfurt hat also die Möglich¬
keit Tabellenführer zu werden , eine Chance , die sie sich
gegen den FK . Pirmasens wohl nicht entgehen lassen wird .
Wo r m at i as Heimspiel müßte einen Sieg über den FV .
Saarbrücken ergeben . Die Wiesbadener , denen an Pünkt -

verlusten der beiden Pfälzer Vertreter viel gelegen ist , wer¬
den gespannt nach dem Betzen berg blicken , wo sie am
vergangenen Sonntag so schwer scheiterten und wo sie eine
Wiederauflage im Treffen des 1 . FK . Kaiserslautern
gegen den FSV . Frankfurt befürchten , der zwar im Vor -

treffen mit 5 :0 leicht siegte , diesmal aber wohl ebenfalls die

plötzlich erwachte Kampfstärke der Lautringer verspüren
wird . Man kann den Einheimischen schon einen Erfolg über
die Bornheimer zutrauen , was dem SVW . schlecht in die

Rechnung passen würde . Umsomehr heißt es für diesen die

Begegnung mit dem Tabellenletzten

zu einem guten Ende zu führen . Tabellenletzte stehen neuer¬

dings in allen Gauen hoch im Kurs , denn sie sind der rich¬
tige Nikolaus mit seinen vielen Überraschungen im Sack .
Nur schmecken diese Überraschungen zumeist mehr nach der
Rute als nach Äpfeln und Konfekt . 2a , es sind ganz unan¬

genehme Burschen , diese vom Abstieg Bedrohten , die

wenig zu verlieren , aber viel zu gewinnen haben ,
gerade Opel Rüsselsheim , der in den letzten Jahren
dem SVW . heiße Gefechte lieferte , wird morgen der Platz¬
elf eine harte Nuß zu knacken geben . Damals beim Vor¬
spiel und gleichzeitigen Saisoneröffnungssieg kamen dem
SVW . viele glückliche Umstände zu Hilfe , nachdem die
Partie nach Rühls Ausscheiden bereits so gut wie verloren
war . Die bessere Kondition und Wilhelms ausnehmend
guter Tag verhalfen dem SVW . schließlich zu den Punkten .
Die Opelstädter sind heuer nahezu wieder vollzählig bei¬
sammen . Sie haben in letzter Zeit den seitherigen Mittel¬

stürmer Kraus in der Verteidigung stehen gehabt , die
neben dem gut kritisierten Ex - Eintracht -Torwart Siebet eine

Verstärkung auch dringend nötig hatte , während der be¬
kannte Schucker ( Ex - Eintracht - Halbstürmer ) in der Rolle
eines Offensivmittelläufers spielte . 2m Verein mit Bitter ,
dessen Sperre abgelaufen ist , sollte er für „ blühendes Leben "

im Sturm sorgen und der SVW . muß diesmal Doppelsiche¬
rung einschalten , damit es keinen Kurzschluß gibt . An maß¬
gebender Stelle hat man vom Betzenberg eine Neueinstudie¬
rung der Spielrollen mitgebracht . Man greift auf Kauf¬
mann zurück , weift Siebentritt seinen angestammten Platz
an und hofft mit Wilhelm aus halbrechts Fuchs und Schul -

meyer einen geschickten Verbinder beizugeben . So steht die

weit die Gäste aus ihrer starken Sturmwasfe , die Berei¬

nigten aus ihrer „ dichten
" Abwehr Nutzen ziehen werden ,

bleibt abzuwarten . Wir glauben nicht , daß der Kräfte¬
unterschied in diesem Lokalkampf groß sein kann . Aus alle

Fälle wird er sein Publikum finden .

Rheingauer Besuch wird vom SK . Wald st ratze und
den Sportfreunden Dotzheim erwartet . Beide -

inale könnten die Einheimischen günstig abschneiden . 2mmer -

hin wird SK . Waldstraße die erhöhte Aktivität der in Ab¬

stiegsgefahr geratenen SpVgg . Eltville einkalkulieren

müssen , und für den Dotzhei
'
mer Angriff sollte das autzer -

ordentlich günstige Trefserverhältnis ( 16 :9 ) des SV .
Winkel zu denken und zu — handeln Veranlassung
geben . Auf keinen Fall glauben wir an eine Wiederholung
der Vorspielergebnisse .

Und Germania Rüdesheim ? Wird sie sich das

Vergnügen leisten wollen , zum dritten Male hintereinander

auf eigenem Platz die Punkte wegzugeben ? Sie hat die

SpVgg . Nassau zwar schon an der Lessingstratze be¬

zwungen , aber inzwischen ist viel Wasier den Rhein hinunter¬

geflossen und aus dem Tabellenführer wurde man Vierter .
Die Nassau - Elf hat allerdings auch erst vor 8 Tagen etwas

für ihr Tor - und Punktekonto getan , mit dem Erfolg, , daß

man mit der SpVgg . Eltville die Plätze vertauschte .

Morgen ist dieser Vorsprung wieder in Gefahr , aber so ohne

weiteres wird Germania nicht in Front gehen können .

Kreisklasse H :

Post - SV . — FK . Bierstadt . ( 0 :3 ) .

SpVgg . Frauenstein — SV . Erbenherm ( 1 : 1 abgebr . j .

TSV . Aulhausen — SK . Erbach ( 0 : 8 ) .

Die Meisterschaftsspiele gehen bereits langsam ihrem

Ende entgegen und jeder Kampf trägt von jetzt ab vorent¬

scheidenden Charakter . Der Tabellenführer FK .

Bierstadt gastiert bei der Post . 2n Liesem Treffen hat

der Gastgeber nichts mehr zu riskieren , die Gaste muffen

siegen , wenn sie ihre Spitzenstellung wahren wollen . Verde

Mannschaften treten in ihrer gewohnten Aufstellung an .

Die Bierstadter Elf erscheint in der Abwehr geschlossener ,

im Angriff durchschlagskräftiger . — Die SpVgg . F rauen -

stein hat den schwereren Teil erwählt , denn rm Treffen

gegen den SV . Erb en heim muß sich Herausstellen , wer

von den beiden Kontrahenten evtl , noch den Spitzenreiter

gefährden kann . Das Vorspiel wurde seinerzeit berm

Stande von 1 :1 abgebrochen und zwar bei bis dahin eben¬

bürtigen Leistungen . Der morgige Kampfverlauf ist

ebenso offen . Aus A u l h a u s en wird der rm Vottreffen

so hoch siegreich gebliebene SK . Erbach wohl beide Punkte

mitbringen . Oder sollte . . . ?

Sammelgruppe nach dem 12 . Dez . 1937 :

Elf :

Wolf ; Holz , Debus ; Schmidt , Vogl , Siebentritt ; Schul -

meyer , Wilhelm , Fuchs , Hombach , Kaufmann .

Sie muß morgen stark im Angriff und sicher im Aufbau
( d . h . Zuspiel ) sein , wenn sie nach 11 Punktetresfen eben¬

soviel Punkte wert sein will , eine Zahl , die noch lange nicht
zur Behauptung der Erstklassigkeit ausreichen wird . — Vor¬

her Reserven .

Die Platzvereine haben den ersten Gang aus
ihrer Gegner gewonnen . Nicht nur jeder
ihnen steht in der Rangordnung vor seinem
alle drei gehören auch zum Vordertreffen ; die Gastmann¬

schaften bilden die Nachhut . Was liegt da näher als der

Schluß , daß sie auch diesmal geschlagen werden . Aber wer

so folgert , hat außer Betracht gelaßen , zu welcher Leistungs¬

steigerung Mannschaften fähig sind , wenn sie sich mit Aus¬

bietung aller Kräfte gegen den Abstieg wehren . Und

das ist bei den Begegnungen morgen der Fall . So groß

waren die Unterschiede in der Vorrunde nicht , daß sie nicht

ausgeglichen , ja auch umgekehrt werden könnten . Gerade

in dieser Möglichkeit liegt der besondere Reiz der Gefechte

vom 19 . Dezember .

Am wenigsten glauben wir an einen Umschwung in

Biebrich . Die P o st ist noch nicht so unmittelbar be¬

droht , als daß sie schon mit dem Mut der Verzweiflung

kämpfte . Sie lebt in der Hoffnung , daß die drei hinter ihr

stehenden Vereine nicht mehr zum Zuge kommen und ihr

nichts mehr anhaben können . 2hre Lage wird erst kritisch ,

wenn Hechtsheim , Turnerbund oder Biebrich 19 noch ein

Spiel gewinnen . Gelingt dies aber auch nur zweien von

diesen drei Mannschaften , dann ist eine gegen To . Biebrich

unterlegene Post hinten , denn es ist kaum anzunehmen , daß

sie aus ihren letzten zwei Spielen gegen Sportverein Wies¬

baden noch Kapital schlägt . Ein Teilerfolg gegen die 46er

wäre also , um sicherer zu sein , schon erstrebenswert . Nach

den neuerlichen Ausfällen in der Mannschaft erscheint er

allerdings schwer erreichbar .

Mit größeren Aussichten treten Hechtsheim und Turner¬

bund in den Kampf . Die Hauptstütze der Hechtsheim er

bildet die Sippe Butz . Drei Träger dieses Namens wirkten

am vergangenen Sonntag entscheidend auf dem linken

Flügel und dahinter in der Läuferreihe . Der Turnerbund

hatte die Gefahr nicht rechtzeitig erkannt , die ihm von dieser
Seite drohte . Zu spät verlegte er das Schwergewicht der

Abwehr in die Richtung . Der Polizei - SV . möge es sich

zur Lehre dienen lasten . Aber die Hechtsheimer stellen gern
um . Das Unheil kann diesmal auch wo anders Herkommen .

Dafür mutz Witterung vorhanden [ein . Dor Gegner ist

fchneller als die Mehrzahl der bejahrten Polizisten und von

einem ungestümen Siegeswillen beseelt . Nur in bester Ver -

Futzball .

Sportverein Wiesbaden — Opel Rüsselsheim :

Meisterschaftsspiel am 19 . Dezember . Anstoß 14 Uhr ,

Frankfurter Straße . Vorher Reserven .

FV . 02 Biebrich am 19 . Dez . in Kostheim bei SV .

Abfahrt mit Schiff 12 .30 u . 12 .45 Uhr ab Landebock Dries .

SK . Waldstratze — SpVgg . Eltville am 19 . Dez .

Anstoß 14 Uhr , Waldstraße .

Sportfreunde Dotzheim - SV . Winkel . am 19 Dez . ,

Meisterschaftsspiel aus „ Niederfeld
"

. Anstoß 14 Uhr .

Post - SV . Wiesbaden — FK . Bierstadt am 19 . Dez .

Anstoß 14 Uhr „ Kleinfeldchen
"

.

SpVgg . Frauenstein — SV . Erbenheim am 19 . Dez .

um 14 Uhr a . d . Bodenwaage .

Kickers/Reichsbahn I — S ch i e r st e i n 1908 I am 19 . 12 . ,

10 .30 Uhr , Reichsbahnplatz ; Reserven 8 .4o Uhr ; 4 . Mann¬

schaft - Bierstadt ( 3 . M .) 12 .30 Uhr ; 3 . Mannschaft -

Erbenheim ( 2 . Mannschaft ) 10 Uhr in Erbenheim .

Handball .

Polizei - SB . Wiesbaden — Tv . Hechtsheim 11 Uhr ,

Frankfurter Straße . Vorher Reserven .

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Schierst ein 10 .45 Uhr ,

„ Kleinfeldchen
"

. Vorher AZ . — Res .

10
9
7
7
7
5
5

Im Kreis .

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Schierstein ( 12 : 10 ) .

Tgd . Rüdesheim — SA . Geisenheim ( 9 -3 ) .

Tv . Niedernhausen — SK . Waldstratze ( o . K . f. Waldftr . )

Nach der amtlichen Terminliste ist morgen bereits der

vorletzte Kampftag dieser Abteilung , aber der AMluß zieht

sich noch etwas hinaus , da die für den zweiten Weihnachts -

raq vorgesehenen Spiele auf den 2 . 2anuar 1938 verlegt

worden sind und Eintrachts Rückspiel in Geisenheim erst am

9 . 2anuar stattfindet .

Auch hier sind die Vorspielsieger wieder Favoriten . Der

SK . W a l d st r a ß e hat in der Vorrunde zwar die Punkte

kampflos erworben , er will aber jetzt beweisen , daß sie ihm

zu Recht zugefallen sind , indem er sich die Ergänzung dazu
in Niedernhausen holt . Wenn die Niedernhausener

daheim keine bessere Mannschaft zusammenbringen als ine ,
die sie am vorigen Sonntag nach Schierstein geschult haben ,
werden auch die Waldsträßer nicht viel Federlesens mit

ihnen machen . Sie sind auch Manns genug , um stärkeren

Widerstand zu brechen . Wie die Waldsträßer auch spielen ,
und wie es vor und hinter ihnen auch ausgehen mag , sie
bleiben auf dem 4 . Platz .

Und die Niedernhausener muss « selbst im Falle einer

Niederlage ihren 5 . Rang erst dann an Geisenheim ab¬

treten , wenn die SA . in Rüdesheim gewinnt . Sie hat

zwar vor den Spitzenreiter aus dem Sattel zu heben , sie
würde auch Eintracht ohne Zweifel damit einen großen Ge¬

fallen erweisen , aber wir glauben nicht , daß es glückt . Du

1 . Kickers/Reichsbahn HI
2 . 1902 Biebrich HI
3 . Kickers/Reichsbahn IV

FV . 02 bei der Konkurrenz .

Bezirksklafse Rheinhessen :

SV . Kostheim — FV . 1902 Biebrich ( 1 : 1) .
Viktoria Walldorf . — FV . Geisenheim .
Fontana Finthen — FVgg . 1903 Mombach .
Hassia Bingen — SV . Flörsheim .

Am Sonntag wird das Stehvermögen der Tabellen¬

führer auf eine neue Belastungsprobe gestellt . FVgg . 1903

Mombach wird in Finthen kaum weniger zu kämpfen
haben als SV . Flörsheim in Bingen . Noch bedeutender

s. aber ist die Rückspielbegegnung SV . K o st h e i m — FV .

| 1902 Biebrich , weil sich hier für den Sieger reelle
k Chancen auf einen günstigen Verlauf im Endkampf er -

| geben . Die Blauweißen stehen vor einem ihrer schwersten
| Auswärtsspiele und Punktekämpfe überhaupt . Gegen die

Kostheimer langte es im Vortreffen mit viel Glück und nur
- auf Grund hervorragender Abwehrleistungen eines Fey zu
\ einem im Schlutzspurt erzwungenen Unentschieden . Aller -

t dings stand die einheimische Elf seinerzeit noch nicht so stark
- und geschlossen wie heute , da es eine Tabellenführung zu
■ verteidigen gilt . Diese Position gegen einen zu Hause beson -

: ders schlagkräftigen Gegner zu halten , muß höchster Ehrgeiz

f der Gäste sein . Die Formation Fey ; Schuhmacher ,
Weber Hl ; Rörsch , Manicke , Gilles ; Schulz , Besier , Krauß ,

1/ Vetter , Binder ist durchaus vertrauenerweckend . Sie hätte
allenfalls durch Habermann verstärkt werden können , der

indes beruflich unabkömmlich ist . So werden wohl
Manicke und Vetter die Hauptlast des Aufbaues zu tragen
haben , hoffentlich mit der gleichen Sicherheit und dem

gleichen Erfolg wie vor acht Tagen . Mag sich der starke
rheinhessische Vertreter am Main auf eigenem Platze auch
die besseren Gewinnaussichten ausrechnen , den so überzeu¬
gend in Mainz und Bingen siegreich gebliebenen Wies¬
badener Verein auf die Knie zu zwingen , wird indes nicht

so leicht in die Tat umzusetzen sein , denn schließlich besitzt der

blauweiße Angriff einige Scharfschützen von Format .

Wer gewinnt den Lokalkampf ?

Kreisklasse I :

Kickers/Reichsbahn — FSB . 08 Schierstein ( 0 : 0 ) .
SK . Waldstratze — SpBgg . Eltville ( 0 : 3 ) .

Sportfreunde Dotzheim — SV . Winkel ( 2 :3 ) .
Germania Rüdesheim — SpVgg . Nassau ( 2 : 1 ) .

SpVgg . Hochheim — SV . 1919 Biebrich ( Vorsp . ) .

Der seit Wochen um den Besitz der Tabellenspitze tobende

Führungskampf wird am Sonntag einem neuen Höhepunkt

entgegengeführt . FSV . 08 S ch i e r st e i n , der sich in zähem

Kleinkrieg und aus den Punktverlusten der zahlreichen

Konkurrenz Nutzen ziehend , Zug um Zug vorwärtsschaffte
und seit 14 Tagen eisern den Platz an der Sonne verteidigt ,
trifft nunmehr auf einen der stärksten Widersacher in der

großen Reihe der Auswärtsspiele . Kickers/Reichs¬

bahn haben bereits im Vortreffen an der Dotzheimer Str .

ein torloses Unentschieden herausgequetscht , ein Ergebnis ,
das ihnen diesmal nicht genügen wird , da die Gäste noch um

zwei Schritte voraus sind und — last not least — die jetzt
mit vollen Akkorden auf die Meisterschaft zuspielende Sp .-

■ Vgg . Hochheim gegen den SV . 1919 Biebrich eben¬

falls in Front erwartet werden muß . Wenn die Vereinigten

sich wenigstens im engeren Bereich des Vordertreffens

halten wollen , müssen sie morgen bei der Stange bleiben ,
ein Verlangen , gegen das der FSV . voraussichtlich mit

Mahl ; Schäfer , Krug ; Strubel , Groß , Frieß ; Stroh ,
Wackerbauer , H . Schröder , Lieser , O . Schröder

ein starkes Veto einlegen wird . Es ist die stärkste Elf , die
1 der FSV . zur Zeit — außer Henrich und Bos - zu stellen

in ta : Lage ist . Sollte Bös in letzter Minute noch frei
werden , wurde dies eine Umformierung des Angriffs be¬

deuten . Die Vereinigten haben kerne Mannschaftsauf¬

stellung bekanntgegeben , aber wir nehmen an , daß sie auf

die bewährte Kampfelf

H Echterdiek ; Stolz , Schreyer ; Zeidler , Uhl . Heberlein ,

Erenzebach , E . Echterdiek , Krause , Glaser , Hildner

zurückareifen werden . Glaser , der auf halblinks debütiert ,

ist ein ehemaliger 2unior der Wormser Wormatia . 2nwie -

Dee Kampf von dem TDueftteis .

fassunq und mit vollem Einsatz werden ihm die Hiesigen

Einhalt gebieten können . Durch einen Sieg über die Po¬

lizei würde Hechtsheim zu einer geschlagenen Post auf¬

rücken . — Vorher Reserven .

Wer in Hechtsheim in Ehren bestanden hat , braucht sich

auch in Kastel nicht zu fürchten . Turnerbunds Els

ist keine Heimmannschaft . Sie hat wiederholt bewiesen ,

daß sie sich ungewohnten Verhältnissen rasch anzupassen ver¬

steht Auswärts kämpft sie eher noch mit größerer Hingabe

als daheim . Wir haben deshalb keine Bedenken der diesem

Gang Auch daß Sportverein dort beinahe Schiffbruch er¬

litten hat , erschüttert unsere Meinung nicht . Für die

Kafteler ist das Spiel ohne besondere Bedeutung ; sie bleiben

Vierter ob sie siegen ober verlieren . Um so wichtiger ist

die Partie für die Wiesbadener . Setzen sie sich auf der

Maarau nicht durch , dann stehen sie am Sonntagabend aus

Grund ihres schlechteren Torverhältnisses wieder hinter dem

SV . 1919 Biebrich am Tabellenende .
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Das „ Langemarck des fernen Ostens " .

Doppel siegten die Australier |

Rüdesheimer wissen , Sag sie vor Eintracht nur sicher sind ,wenn sie einen Vorsprung von 3 Punkten wahren können :
dann spielen auch die umstrittenen Reichsbahnpunkte keine
Rolle mehr .

„ Der Tabellenführer wird sich vorsehen , hofft aber füralle dralle — so wie E l n t r a ch t von Geisenheim Unter¬
stützung erwartet — , daß ihm in Wiesbaden von Schier -
stein Hilfe zuteil wird . Zwischen den beiden alten Ri¬
valen geht es um den 2 . Platz , den Schierstein zu vertei -

England bisher verpönten Kompressor aufweist . Trifft die"
Nachricht zu , dann hat das Birminghamer Werk das Signal
zu einer Umwälzung im ganzen englischen Motorenbau
gegeben .

Deutsches Weltmeisterpaar Herber -Baier begeistert Paris .
Bei dem großen Eissportfest , das im Pariser Sportpalast
stattfand , wirkte auch das deutsche Wcltmeistcrpaar Herber -
Baier mit , das mit seinen vollendeten Darbietungen
riesigen Beifall erntete . — Das deutsche Wcltmeister -
paar bei seinen anmutigen Darbietungen .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Meisterschaftsanwärters eingeführt , eines Trainings , dem |
sich jeder gesunde junge Mensch widmen kann , |
auch wenn er nicht zwischen die Seile klettern will . Hat er J
jedoch vor , einmal Kampsboxer zu werden , so möge er sich 1
z. B . an Krietenstein ein Beispiel nehmen , der gestern abend j
elf Vereinskameraden in elf Runden als Sparringspartner 4
vor sich hatte ( Stockenhofen , Gehring , Schermuly u . a .) , wo - I
bei ihm wirklich nichts geschenkt wurde . Und trotzdem war 1
er zum Schluß noch bemerkenswert frisch , ein Zeichen , daß J
er sich in bester Kondition befindet . Große Mühe verwendet 3
der Klub auch auf die Heranbildung eines tüchtigen Ring - |
richter - Nachwuchses , der bei den Ubungsrunden immer wie - |
der erprobt und belehrt wird . Rur Übung macht den SchR . |
Der Werbeabend hat in seinem natürlichen Ablauf viel |
Erfreuliches vom Wiesbadener Boxsport „ hinter den 3
Kulissen

"
aufgezeigt . Andere Vereine könnten diesem Bei - j

spiel folgen . L .

Scfjfuß mit det mefianifäen
Der Boxlehrer an der Reichsakademie für Leibes¬

übungen und frühere deutsche Meister Konrad Stein
stellt uns einen Artikel zur Verfügung , in dem er einmal
die Bemühungen aufzeigt , die durch verschiedene Einflüsse
in den früheren Jahren verwaschene Boxlehre wieder aus
den Boden einer nüchternen Zweckmäßigkeit zurückzuführen .
Dem „ Schlagrepertoire " der Kampfberichte stellt er die
Tatsache gegenüber , daß es tatsächlich nur zwei Schläge
gibt , nämlich die Geraden , und alles andere nur aus der
Sekunde des Kampfes bedingte Abwandlungen sind .

*

S ^ an trifft immer wieder Meinungsverschiedenheiten
über Zweck und Ziel des Faustkampfes an , vor allem aber
auch über dessen Art . Da wird häufig über Technik ge -
sprochen und die wenigsten können sich darunter etwas vor -
stellen . Technik im Boxen ist nichts anderes
als Können . Ein Könner ist aber nur derjenige , der in
ehrlichem , mannhaften Kampf beherrscht handelt , Geistes¬
gegenwart und blitzschnelle Entschlußkraft zeigt , selbstsicher ist
und seinen Willen zweckentsprechend einsetzt . Es kommt also ,
silcht darauf an , daß saubere linke und gerade Stötze und
schone Bewegungen gezeigt werden , sondern vor allem ,
wie und mann die Stotze eingesetzt werden . Damit ist
schon gesagt , daß sich auch ein Boxer , der auf .Grund seiner ;
besonderen körperlichen Veranlagung nicht den Distanzkampf
bevorzugt , zu einem Techniker entwickeln kann .

Boxen kann man nicht em Sandsack lernen .

Eine besondere Aufgabe hat hier auch der Boxlehrer zu i
erfüllen , dessen wichtigstes Gebiet eben die Richtigstellung '
tief verwurzelter falscher Auffassungen umfaßt . Seine erste
Arbeit ist die Beseitigung der Unsicherheit und der Hem - •
mungen des Schülers , was nicht durch mechanische Übungen

'

erreicht werden kann , sondern nur durch eine zweckmäßige 1
Übungsweise mit dem Partner . Wie der Schwimmlehrer
bemüht ist , entgegen früheren Auffassungen seinem Schüler
zunächst einmal die Angst vor dem Wasser zu nehmen , so mutz i
auch der Boxlehrer ähnlich vorgehen . Mit Ausnahme der 1
wenigen Vorübungen , die Anleitungen über Fausthaltung ,
Boxstellung , linker und rechter Stotz , Schrittbewegungen und
Verbindung von Stoß - und Schrittbewegung enthalten , wer - ;
den in der Grundausbildung nicht nur körperliche Gesamt - s
bewegungen vermittelt , sondern hauptsächlich Übungen ge¬
fordert , die ausschließlich der Entwicklung der Kam

'
pf -

eigenschaften dienen .

Bor allem Selbstvertrauen .

Die Schulung in dieser Richtung setzt ein mit der Ge¬
wöhnung an den Gegner und gipfelt in der Überwindung
jener Hemmungen , die normalerweise jeden Anfänger nur
schwer zur Entwicklung seiner eigentlichen Fähigkeiten ge - .
langen lassen . Der leistungsmäßige Aufbau mutz vor allem
der Stärkung des Selbstvertrauens dienen . Gleichzeitig
wird der Schuler durch die Partnerübungen sowohl zur
Selbständigkeit als auch zu einer kaltblütigen
Überlegungsfähigkeit erzogen , so daß er selbst in
beweglicher Kampfhandlung einen klaren Überblick behält . \
3e früher damit begonnen wird , je weniger Mittel in
Form von erlernten Stößen und Bewegungen zur Verfügung
stehen , um so einfacher ist die Arbeit und um so größer der
Erfolg . Erst wenn der Schüler über Sicherheit und Selbst¬
vertrauen verfügt , hat es Zweck , mit der technischen Aus¬
bildung weiterzugehen . Durch die frühzeitige syste¬
matische Gewöhnung an die Kampshandlung wird er¬
reicht , daß der Schüler sich von Anfang an dem Kampf stellen
muß , nicht um sich vor der Gefahr zu fürchten , sondern um
sie zu meistern . Er mutz die Angriffe des Gegners schon im
Ansatz erkennen lernen , um sie relytzeitig mit Abwehr und
Gegenangriff unschädlich zu machen .

"
;

eingegrabene Dynamitbomben in die Luft gesprengt , die 5
wenigen noch Überlebenden durch schnelles Maschinen -
gewehrfeuer erledigt . So endete die „ Langemarckschlacht

" des
Fernostkrieges .

Die Todesbrigade von Schanghai .
Es fiel auch der Führer der Studenten , ein junger

Chemiker namens K a t a j a m a , dessen ältester Bruder als -
Gründer der Kommunistischen Partei Japans einst aus¬
gewiesen worden war und vor wenigen Jahren in Moskau
starb . Um seine dieserhalb befleckte Sippenehre zu retten ,
hatte sich der junge Katajarna zur Todesbrigade gemeldet ,
toeine Nachfolge als Führer der neugebildeten „ Shirodasuk -

Vpr/eHre .

Gerung der Bewegungen . Die Boxgeräte sind wegen ihres
Bcn " " d g ^ "

- glelchbleibenden
>

^ tischen Wert für die Schulung . Erst wennim Schuler die Haltung im Kampf und das zweckmätzige

ftänhH ^ " lPteI 2In9riff und Abwehr eine Selbstver -

roetbSf ^ worden ist , kann Geräteboxen eingeschaltet

- x̂ .^ ^kach kann man die Beobachtung machen , daß die
» ung Uber die kämpferischen Eigenschaften des Faust¬
kampfes mit Harte tm Nehmen oder mit dem mutigen Er -
SS DOn

™ ^ Ia0en verwechselt wird . Es kommt iüemals
zeigen UM anständig zu verlieren , son -

™ Au / und Ein atzbereitschaft müssen getragen seinvom Willen zum Sieg .

U-? b ^ ' " tracht erobern will . Die beiden Mann¬
schaften treffen tm rechten Augenblick zusammen . Sie be -

en am vorigen Sonntag , daß sie wieder ihre beste Form
gefunden haben . Es kann eine Auseinandersetzung werden ,öie den mittleren Gefechten der Bezirksklasse nicht nachsteht .— wenn die Schlersteiner aus dem ungewohnt großen Platz
zurechtkommen und Eintrachts Verteidiger genügen . — Vor -

„
‘ ~ Iles , -und nach dem Hauptkampf Eintrachts

rumoren — Sportfreunde Junioren .

- Iftundfäau .

New Port meldet neue Kainpfatychlusse .
Mit dem Schmeling - Thomas - Kampf hat der New

Porter Madison - Square - Garden für seine weiteren großen
boxsportlichen Veranstaltungen in diesem Winter einen in
jeder Beziehung glanzvollen Austakt gehabt . Bereits an
diesem Wochenende gibt es eine neue Begegnung im Schwer¬
gewicht zwischen den beiden Amerikanern Buddy Baer
und Hogan , die insofern bemerkenswert ist , als der Sieger
im Monat Februar an der gleichen Stelle gegen Joe Louis
antreten soll . Am 29 . Dezember veranstaltet der Garden
einen Hauptkampf zwischen dem finnischen Schwergewichts¬
boxer Gunnar B a e r l u n d und dem Argentinier Albert
L 0 v e l l . Beide trafen sich als Amateure schon einmal bei
den Olympischen Spielen in Los Angeles : damals siegte der
farbige Südamerikaner nach Punkten . Allerdings ist dieser
Kampf noch nicht gesichert , da dem Betreuer des Finnen die
Lizenz entzogen wurde . Für den 21 . Januar kündet der
Garden einen Kampf des englischen Meisters Tommy Farr
mit dem Exweltmeister Jimmy Braddock an .

Umwälzung bei Norton .
Wie verlautet , hat das bekannte englische Werk Norton ,

das bisher mit echt britischem Konservativismus vom Bau
des Einzylinder - Motorrades nicht abging , in aller Stille
jetzt ein Zweizylinder - Modell entwickelt , das auch den in

Wer ein Borer werden will . . .

2m Trainingsquartier der Wiesbadener .

ar . . kÖffentlichkeit bestimmte Kampfabend hat die
Aufgabe , den „ fertigen "

Boxer in Szene zu setzen . Die
tangfahrige sportliche Vorarbeit jedoch , das große
Drumherum des harten Trainingsbetriebs , bis der Nach¬
wuchsmann in die Kampfstaffel hineingewachsen ist / bleibt
der grogen Masse des Sportpublikums zumeist verborgen .
N ^ ^ r ? ^ bul ' cher rst es , wenn sich der Wiesbadener
^ vrklub 1921/23 fetzt entschlossen hat , allen Sport -

s ^ unden , von Zett zu Zett freien Zutritt zu seinen
Ubungsabenden zu gewahren . Er wirbt damit nicht nut
H1 S,1 u unbjein Fachamt , dem man ja bekanntlich voi
matzgebender Stelle aus weitgehendste Unterstützung unr
Forderung zuteil werden lägt , sondern er zeigt , wie viel .
! e l 11 g gerade der Boxer sein mutz , wenn er den im Zeit -

von wenigen Minuten aufs höchste konzentrierten
Krafte - Einsatz - und - verschleitz auch durchhaften will . 2m
Trainingsguartier der Blücherschule sah man denn gestern
abenb -öugenblidje , Aktive und Anfänger den Anordnungen
des Klubtratners Bausch Folge leisten . Die ganze
Ubungs ĉyule mutzten die Jungen durchlaufen . Bon dec fürdie Elastizität , Wendigkeit und Beinarbeit unentbehrlichen
^ ^ urnastik angefangen bis zum Seilspringen , Schattenboxen ,
Harteubungen am Sandsack , Hantel - und Gewichtsoorfüh -
rungen und schlietzlich dem Schauboxen selbst , wurden die
zahlreich erschienenen Interessenten in das überraschend
farbige und reichhaltige Vorbereitungsfeld des angehenden

Doppeldeckung ist Unsicherheit .

Das zweckmätzige Boxen kennt keinen rein selbständigen
Angriff oder eine in sich abgeschlossene Verteidigung . Ab¬
wehr ist mit Angriff verbunden oder sie ist die Voraus¬
setzung zum Gegenangriff . Passive Abwehr im Kampf führt
zu

' einem dauernden Verteidigungszustand , der in der sog .
Doppeldeckung endigt . Diese Kampfart widerspricht
der heutigen sportlichen Auffassung und hindert vor allem
die technische Entwicklung . Doppeldeckung ist ein Ausdruck
der Unsicherheit und muh daher aus dem Ausbildungsplan
verschwinden . Auch die zu betonte Eerätearbeit enthält für
die Grundausbildung eine große Gefahr der Mechani -

15 JTlann erobern eine Großffadt .

Helden des Ternosl - Tirieqes ,

Japans „ Truppe des Todes " . — Urnen kehren nach Tokio zurück .

finden sich immer wieder neue Rekruten und Anführer für
die „ Truppe des Todes "

.
Auch auf chinesischer Seite gab es in den Kämpfen um

Schanghai eine Todesbrigade . Das „ verlorene
B a t a i l l 0 n “

, eine Abteilung der 88 . Division , verteidigte
unter dem Kommando des Leutnants Hfieh - Chin -
P u a n den Nordbahnhof gegen die Japaner . Die fünfhundert
Belagerten schickten ihrem General Sun , der ihnen ben Be¬
fehl zum Rückzug gegeben hatte , folgende Botschaft : „ Der Tod
ist uns unwichtig . Wir werden noch sieben Tage aushalten .
In dieser Zeit kann sich bas Blatt zu unseren Gunsten
wenden . Sonst werdet ihr uns nie Wiedersehen

"
. Als der

Gegner schließlich den Nordbahnhof stürmte , verloren 223
der Verteidiger ihr Leben , 277 retteten sich in die Inter¬
nationale Niederlassung .

Das Ringen um den Nankaupatz .
Von geschichtlicher Bedeutung unb bestimmt , einmal in

Japans Lesebücher einzugehen , ist die Tat jener Vorhut von
fünfzehn Mann , bet es allein gelang , bie Großstadt Sut -

schau einzunehmen . Im Laufe der Nacht des 19 . Novembers
überrumpelten sie unter Führung eines Unteroffiziers die
verschiedenen chinesischen Wachtposten und schlichen im
Gänsemarsch durch die nächtlich stillen Straßen der Stadt
bis zur Pagode , auf deren höchster Zinne sie bie japanische
Flagge hißten . Als bie Sonne aufging , sahen die anrückenden
japanischen Truppen das Signal und besetzten die Stadt , ehe
die überraschte Garnison begriffen hatte , was inzwischen
oorgegangen mar .

Weniger erfolgreich war der Versuch einiger waghalsiger
Chinesen , von Bord einer Barkasse aus das japanische
Admiralsschiff „ Jdzuma

" im Hafen von Schanghai in die

Luft zu sprengen . Dagegen hat General Fu - Tso -Pi mit vier¬
tausend Soldaten eine Tat vollbracht , bie an bie berühmte
Schlacht in ben Thermopylen erinnert . Sie verteidigten den

wichtigen Nankaupaß , die Pforte Nordchinas und der

Mongolei . Fu - To -Pi hatte seine Leute an ben steilen Felsen
entlang verteilt , phantastische Stellungen , die häufig nur mit

Hilfe von Seilen erklettert werden könnten . Diele Soldaten
hatten nicht die Möglichkeit , sich ohne fremde Hilfe wieder
von ihrem gefährlichen Vorposten zu entfernen . Zehn Zage
hielten sie dort unter einem sintflutartigen Regen aus unb
hatten als einzige Nahrung nur bas Wenige , was ihre
Tornister enthielten . Die Japaner hätten zweifellos viels
Monate gebraucht , um bie :e natürliche Festung zu er¬
stürmen , wenn sich nicht mehrere Geschwaber Kampfflugzeuge
eingeschaltet hätten , bereu Bomben es in verhältnism ^ ig
kurzer Zeit gelang , bic Verteibiger bes Nankanpasses zur
Aufgabe ihrer zäh verteibigten Stellungen zu zwingen .

Für bas beutsche Turn - und Sportfest 1938
in Breslau > hat der Reichs - unb preußische Minister bes
Innern , Dr . Frick , einen Finanz - Ausschuy eingesetzt , dessen
Leitung in Händen von Staatssekretär Psundtner liegt .

Die deutschen Kanumeisterschasten 1938
wurden jetzt nach Essen ( Ruhr ) vergeben . Sie werden am
23 . unb 24 . Juli aus bem Balbeney -See durchgeführt .

Württeinbergund Südwest tragen am 13 . Febr .
einen Eaukampf im Geräteturnen aus . Der Kampf findet
in Schwenningen statt , wo ein 2000 Zuschauer fassender
Saal zur Verfügung steht .

Der W e 11 r e k 0 r d w a g e n des Engländers
George E y st 0 n , der berühmte „ Blitzstrahl

"
, wird seine

neuen Rekordfahrten im Frühjahr nach einigen äußeren
Änderungen vornehmen . U . a . wird die Räderzahl bes

Rennwagens auch acht erhöht .
Im T e n n i s - L ä n de r ka m p s gegen Austra¬

lien in Brisbane liegen bie Deutschen nach bem ersten
Tage 1 :2 im Rückstand . Während Gottfried von Eramm
Vivian McErath 6 :2 , 6 :4 schlug , unterlag H . Henkel I
Jack Crawford 2 :6 , 5 :7 . 3m D " — 1 c — *— 1

6 :4 , 9 :11 , 6 :2 , 11 :9 .

■ 6er Abfllhrtseite bes Hauptbahnhofs von Tokio , der
seit Monaten der Schauplatz begeisterter Kundgebungen für
’ « .’ « « Feld ziehenden Krieger ist , flattert ein Spruchband :
„ Jörr grügen unsere Soldaten , die an die chinesische Front
gehen

"
. Auch über dem etwas abseitsgelegenen , sehr stillen

Bahnsteig 6 zieht sich ein Spruchband hin . Es ist mit zwei
roten Kreuzen geschmückt und bittet um Spenden für bie
Verwunbetenfürsorge . Hier erwarten Frauen , die nicht zu
weinen wagen , in stummer Trauer die Züge mit Ver¬
wundeten und Toten , Bahren werden vorbeigetragen und
dann erscheinen aus bem letzten Waggon , der mit dem
Zeichen der aufgehenden Sonne bemalt ist , bie kleinen , r >
weißen Urnen , in denen die Asche der Gefallenen nach

tat - Ai Leutnant Suzuki angetreten . Auch er cst inzwischen
Japan zurückgekehrt . Unlängst erwarteten Tausende in ehr - 9.ef .

oIIen
.-. ebenso wie seine nächsten drei Nachfolger . Trotzdem

fürchtigem Schweigen die Urnen der über sechzig Krieger , die
als Mitglieder der „ Shirodasuktai "

, der , „ Truppe des
Todes "

, die ersten Linien der Chinesen durchbrochen hatten .
Vor einem Altar , auf dem die sterblichen Überreste der Ge¬
fallenen aufgebaut wurden , fang die Menge gesenkten
Kopfes ein schwermütiges Trauerlied .

Die Soldaten der „ Truppe des Todes " werden heute in

^ apan wie Heilige verehrt . Seiji Noma , der japanische
Zeitungskönig , hat bie ganze Nummer einer seiner neun
Zeitschriften diesen Helden der Selbstaufopferung gewidmet .
^>hre Namen werden von Schulkindern auswendig gelernt
und an den Bannern der Kompagnien getragen . Die
„ Shirodafuktai "

waren hauptsächlich Studenten , die sich zu
Beginn des Krieges freiwillig meldeten . Als die Japaner
ihre Hauptmacht , in Schanghai landeten , ging die „ Truppe
bes Todes "

zuerst gegen bie chinesischen Stellungen vor , um
die Aufmerksamkeit der Verteidiger auf sich zu lenken . Sie
durchstießen die erste Linie , vor der zweiten wurden sie durch

Seite 38 . R » . 295 .
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SAenk
- Po^ ellan -

RM .von

0 .90

2 . 15

Qualitäten

Küchen

Empfehle als besonders preiswert :

Reisen und Wandern

Weihnachten u . Neujahr im Kurhaus

Passende

Weihnachts - Geschenke

TAGBLATPS

ERHALTEN SIE B E I i

Klubtische

Leselampen

1.65
2 . 15

Ehestandsdarlehen

Mööet - Scfireintrcl

Die neue Fixmont - Schneekette

und alle anderen Winterartikel

Besuchs¬

karten
L. Seht Ilmberg ’sehe
Hofbueh druckerd
Wiesbadener Tugblail

JA .
Reis

Wilhelmstr . 42

Fm 2Veiljnadjtetip für die

<8efyäftswelt .

® tfäenfartifcl in den

Preislagen von 1 Tttarf
bis zu 10 Tttatf werden
immer gern getauft . Die
tleinen - » » zeigen im
TDiesbadenet Tagblatt ,
die täglid ) mit Oef ^ irt da¬

rauf ljinweifen , werden
den ilmfatj bedeutend

lieben .
Wie beraten Sie gerne .

Stromberg ( Hunsr . )
in dem behagl . Hotel im Soonwald
mit der Deutschen Michel - Stube .

Rheinweine ......
Moselweine ......
Rotweine .......
Orig . Südweine . . . .
Schaumweine .....
Obstsekte .......
Deutsche Weinbrände .
Liköre ....... -

Jamaika - Rum -Verschnitt
Batavia -Arrak -Verschnitt

Zum Wintersport ins

Tannenwaldeck

„ Veidt '
s yen/ion “

Glashütten — Hochtaunus

Zentralheizung , fließend Wasser ,
Garagen . Preis RM . 4 .— und 1O° /o

Fernsprecher : Königstein Nr . 460

Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands

Weihnachtsfeier

Schneeketten
Kühlerhauben

Frostschutzscheiben
Fernthermometer

Glysantin - Dixol

Schuh - und

Putzschränke

am L ck .

KIRCHGASSE ECKE MICHELS BERG

Sonstige Spirituosen in nur prima
und allen Preislagen .

Gemütliches

Danerheim
in rubig . Lage
( auch angenehm .
Wochenend ) bei
bill . Berechnung

( eigene Land¬
wirtschaft ) .

Wiukelmann ,
Weben i . Ts .

Aarmüble .

5 . - 25 . Febr . Italien - u . Sizilien¬

fahrt . Eisenbahn . Dampfer ,
Autobusausfl . 21 Tg . RM . 320 .-

Rheinland Autobus -Gesellschaft
Wilhelmstroße 60

empfehlen wir unsere

Qualitäts - Steeger - RieOling - Weine

Alleinige Verkaufsstelle der

SteegerWinzergenossenschaft
Telephon 209 69 — 3 HelenenslraBe 3

0 .80
0 .90
0 .80
1 .50
2 .40
1 .50
2 .80
3 .75
3 .50
3 .75
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Hockenheimer Brotfabrik Wiesbaden
Verkouptdlen in allen Stadtteilen

SIEMENS

STANDARD

vortüHmngtieB .

Radio - Fachgeschäft
Wiesbaden / Nerostr . 15 / Tel . 25677

Vergessen , Sie nicht für Weihnachten

Eoessing ’s ausgezeichnete : i/t Fl . y2 Fl .
Neinschi . Glas

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

U Immer äas Xicfttige
ft treffen Sie , wenn Sie für Geschenke

Kristall u . Porzellan wählen !

f M . Stillgei »
Porzellanhaus

Häfnergasse 16

Reichste Auswahl

für da * Weihnachttfeet

bietet Ihnen

Ludwig Hidil
Kristall - und Porzellanhaus
Wiesbaden , Wilhelmstr . 40

Das Fachgeschäft der guten
Qualitäten auch für den
schmalen Geldbeutel !

. 20 -

. . 27 .-

Weinhandlung Roessing
Fernruf 22258 Wiesbaden Goldgasse 2

Elastisch , beschwingt und leicht !

Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .
Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes

Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten .

Friedrich Haxeiner
Orthopädiemechaniker - Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse9
Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .

Leibbinden nach Maß von 12 .— RM . an .

Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,
Kunstglieder - Neuanfertigung und deren

Reparaturen . Sanitätswaren .

Wws 5lBOMBERGrtUNSRUCK

Wilhelm Koppler KSSftsl
Friedrichstraße 57 — Ruf 21766

AUSGEZEICHNETEN

GOLD © PFEIL
y//i (L -i .L ft />/r

Deffentliche Verdingung .

Für den Neubau des Arbeitsamtsgebäudes in

Wiesbaden sollen nachstehende Arbeiten vergeben
*

a ) Erd ' . Maurer - . Mvbalt - usw .-Arbeiten .
b ) Steinmetiarbeiten . , , v ,
Änaeboisvordrucke können , solange der . Vorrat

» cht . ab Montag , den 20 . b . M .. beim Retchs ^ lu -

Wnt Frankfurt a/M ., Stiftstraße 9 — 17 . abgeholt
Set gegen Einsendung von 24 Rom . Porto be <
Mgen werden . Die Verdingungsunterlagen und
Weichnunaen liegen Mischen 8 uni . 13 Uhr beim
Meicksbauamt Frankfurt am . Main und beim

frbeitsomt Wiesbaden . Dotzhcimer Strabe 1 . zur
inficht aus .

V Eröffnungstermin :
zu a ) am 5 . Januar 1938 . vormittags 10 Uhr ,
zu b ) am 5 . Januar 1938 . vorm . 10 .30 Uhr .
Zuschlagsfrist : 30 . Januar 1938 .

Reichsbauamt Frankfurt ( Main ) .

I Iszeigm im I

tebobenKlogMatt

hoben immer (Erfolg !

&
_fe > t

Volle Pension von 5 bis 6 RM .

_______________________ Das ganze Jahr geöffnet .

Für die Feiertage preisw . Wochenend - Verl . Tie Prospekt - Tel . 231

wer !

/p
' ehkan —

J - ällhalte -

Weihnachtsfahrten .

24 . - 26 . Dez . , 2 % Tg . Schwarz¬

wald Dobel,Herrenalb RM .28 .-

Abfahrten 25 . und 26 . Dez .

Mittelberg im Allgäu 1036 m

9 Tg . RM . 69 .- , 15 Tg . RM . 95 .-

Tagesfahrten zum Wintersport
auf den großen Feldberg

Mittwoch , Samstag , Sonntag
RM . 2 .80

und Nußbaum pol . ,
sowie ein Speise¬
zimmer , Eiche mit

Nußbaum

in Geschenkpackung ........ 14 —

in Geschenkpackung mit Druckstift . . 17 —

Formschöne Packung mit Drudrstift . . 18 .—

Reißverschluß - Etui m .Halter u . Druckstift 19 . —

Vorteilhafte
VezugMelleu
Wt u . findet
die Sausfraa
immer im An -

zeigenteil de ;

Zwei prachtvolle
kombinierteWohn -

Herrenzimmer in

Esche , Olivemaser

Pelikan - Silber - Halter

Pelikan - Gold - Halter

W grffltwMion „ Germania "

Niedernhausen i . T ., Höhenlustkurort ,
empfiehlt sich für die bevorstehenden Feiertage und
Weihnachtsferien , Zentralheizung , flieh , kaltes und
warm . Wasser . — Tel . 187 . — Zeitgemäße Preise .

Ves . : Fr ? Sellerich .

Mobiliar - Versteigerung .
Mittwoch , de « 22 . Dezember 1937 , ab 9 *4 Uhr ,

versteigere ich i . A . in meinem Lokale
Taunusftratze 40 ( Tel . 28459 )

Rußb . u . eich . Büfett , Vertiko , Zierschrankchen ,
Wasch - u . and . Kommoden . Nachttische , Zimmer¬
tische , Stühle , 4 egale mod . Polkterstühle , Sofas ,
Sessel . Sofa m . Umbau , Ledersofa , Dam .- Schreib -
tisch , geschn . Etageren - Säulen . Couche , Chaise ! .,
Solz - und Metalloetten , Matratzen , Rotzbaar und
Wolle , einz . Pat . -Rahm .. Backensessel , Schrerb -
sessel , Kleiderschränke . Itür . Soiegelschr . , nutzb ..
Klavierbank , u . - stuhl , Staffeleien , schone Bilder
u . Rahmen , Trumeau - , Biederm .- u . Eoldwiegel .
Lüster u . Lamo . , Ampeln . Tischlamp . u . Schirme ,
Zimmeröfen , Dauerbrandofen , Gasbackofen und
Gasherd . Petroleumöfchen , Zinkbadewanne ,
Kinderbadewanne und - wagen , Waschemangeln ,
eis . Waschmasch ., Zuber . Küchenmöbel . Eis -

schränke , Staubsauger . Radiogerate , Gmmmo -
vhone , auch mit Radioübertragung , gute Geigen ,
% . Cello , Flöt . . Zithern . Pbotoapparate , Billard¬
kugeln , Eolfbällchen , Schlitten . Schlittschuhe ,
Christbaumständer . Kino u . Filme , Dampfmasch .,
Puppenstube , Druckapparat u . Buchstaben , Noten¬
pult , Rauchservice , Aufstellsachen , Eß - u . Karfee -
servlce , Zinnteller u . - kannen . Steinkruge . Porz .,
einz . Teller , Serr .- Pelz u . D .- Pelriackchen , Jacken¬
kleid , Mäntel . Anzug , älterer Teppich u . Lauser ,
Übergardinen , Cbaiselonguedecke , Tischdecke . Haus¬
haltsachen u . and . nichtbenannte

freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung Sonntag
von 3 bis 6 Uhr und folgende Tage .

Wilhelm « lappet , Versteigerer « . Schätzer .
Übernahme von Versteigerungen aller Art .

Zimmermannstraße 10

Sonntag von 2 — 6 Uhr geöffnet !

DIE AUF DER

PARISER

WEITAUSSTHIUNG
ZWEIMAL MIT DEM

am Sonntag , 19 . Dezember , 17 Uhr , im kleinen

Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße ,

anschließend Kinderweihnachtsfeier .

________
Freunde willkommen .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .
Sonntag , den 19 . Dezember 1937 .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 und
7 .00 hl . Messen . 8 .00 Amt . 9 .00 Kindergottesdienlt
mit gerneinschastl . hl . Kommunion , 10 .00 .Hochamt
mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00

sakrarnentalische Andacht . Wochentags hl . Messen
um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , Dienstag auch um 8 .00 .
Montag bis Donnerstag einschließlich täglich 7 .1 >

^
Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00

zweite hl . Messe mit Predigt . 9 .00 Kindergottes -

dienst , hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher
hl . Kommunion für die Schulkinder , 10 .00 Hochamt
mit Predigt und Segen , 14 .30 Krnderandacht mrt

Predigt . 18 .00 Adventsandacht mit Segen . Wochen¬
tags 6i : Messen um 6 .30 , 7 .30 und 8 .30 , Schul¬
messe 7 .05 . ~

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache , 9 .00 Kmder -

gottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt
mit Predigt und Segen , 18 .00 Adventsandacht .
Wochentags hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 uni 8 .00 .
Montag 7 .30 Schulmesse . Dienstag 5 .50 Eemein -

schaftsmesse für die Pfarrrugend . Dienstag und

Freitag 7 .10 Rorateamt mit Segen ( zugleich Schul¬
messe ) . Samstag 5 .00 feierliche Christmette mit
Predigt und Segen . Danach ^ halbstündlich hl .
Messen . 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 .00
feierliches Hochamt mit Predigt , Tedeurn und
Segen . 14 .30 feierliche Vesper .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Frühmesse 6 .30 ,
zweite hl . Messe 7 .30 mit gememschaftl , hl Kom¬
munion der Frauen , 8 .45 Jugendgottesdienst , 10 .00

Hochamt mit Predigt . Letzte hl . Messe 11 .30 , 18 .00
Adventsandacht . _

Pfarrkirche zu Sonnenberg , Samstags 17 .00

Beichte . Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hoch¬
amt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwal¬
bacher Str . 10 .00 Abendmahlgottesdrenst . Pfarrer
Eder .

Eoaugel . - luther . Eemeiude ( der evangel . - luther .
Kirche Altpreutzens zugehörig ) , Dotzbermer Str . 4,1 ,
Sonntag , 10 .00 Gottesdienst .

Eo .- lutherische Dreiemigkeitsgemelnde , Kied¬
richer Stratze 8 . Sonntag , 10 .00 Lesegottesdienst .

Methodiftenkirche , Dotzheimer Str . 51 , Sonntag ,
9 .45 Predigt , Prediger Suroll , 11 .00 Sonnntags -

schule , 20 .00 Gottesdienst . Suroll .
Baptisten - Gemeinde , Adlerftrahe 19 . Sonntag ,

10 .00 Sonntagsschule . v ,
Neuapostolische Gemeinde , Wiesbaden . Adel -

heidstr . 81 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste .
— W .- Biebrich . Diltheystr . 6 , Sonntag 9 .30 und
16 .00 Gottesdienste . — M .- Schierstem . AdoWr . 8 ,
und W .-Dotzbeim . Luisenstr . 2 , Sonntag 9 .30 Gottes -

Christliche Gemeinde , Schmalbach . Str . 44 , Hl -.
Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich ,
Rathausftr . 67 . Hof , Sonntag . 20 .30 Evangelisa¬
tion — W .- Schierstein , Wilhelmftr . 25 , 2 , Sonntag .
20 .15 Evangelisation . ~ ,

Christliche Wissenschaft . Luisenstr . 42 . 2 . Sonn¬
tag 10 .00 Gottesdienst . Mittwoch 19 .30 ZeugNis -
versarnrnlung .________________________________ ___

ww
Mfehlmgll

Hemmingen
n . Unterhaltung
von Obst - , Nutz -
« nd Ziergärten
Fällen v . Bäum ,
ührt prompt u .
preiswert aus

Landschafts¬
gärtner

August Martin .
W .-Klovvenbeim

Schulstrahe
Ruf 24761

v . 8— 1 und 3— 7

Handsch . w . gew .
gefärbt u . rev .
Scappini , Sell -
rnundftr . 34 . 1 .

ZS ,
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mohnen!

Ihren Bruch

Verlobte

)
Wiesbaden , Kapellenstr . 29

sdiöne Wäs ( betrüben

Sehen Sie meine Weihnachts -Auslage und Preise

24351

übernimmt Erd - und Feuerbestattungen

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Bilse

Wiesbaden , Adlerstraße 10 .

Rheuma -
, Gidit -

u /3 p f . / e g .£ .

)
)

)
)
)

)
)
)
)

IwwwwtUwyM

eiliohlung
UHREN

SCHMUCK

Wiesbaden , im Dezember 1937
Lanzstr . 11

Mey u . Eolich

Stofffragen
das Dtzd . 2 .50 ,
extra 2 .90 Mk . ,

Danerkraaen
unerreicht

Nuiers
Dauerkragen

Jmnu 70 Pf .
Schals . Hemden

Handschuhe
Socken

Krawatten
Hosenträger

wollg .
Unterwäsche .

Gg .Kochendörser
Schwalbacher

Strane 29 .

Die Verlobung unserer Tochter

Liselotte , mit Herrn Dr . iur . Werner

Geibel beehren wir uns anzuzeigen .

Koffer - Roths tÄ £
Kirchgasse 36 . Ecke Friedrichstr .

Liselotte May

Dr . iur . Werner Geibel

Webrahmen

hl u . Polch
Große Burgsfr .3

empfinden Sie lästig ? Warum tragen Sie
dann noch nicht mein seit Jahrzehnt be¬
währtes Reform - Kugelgelenk - Bruch¬
band ? Wie ein Muskel schließt die

weiche , flache Pelotte bequem von unten nach oben .
Kei n Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten oder Heben .
Ohne Feder , Gummi oder Schenkelriemen . Kein Scheuern ,
da freitragend , äußerst preiswert . Nur Maßanfertigung .
Viertes Patent ang . Ueberzeugen Sie sich von den vielen
Vorteilen und bestätigten Anerkennungen unverbindlich

in Wiesbaden : Montag , 20 . Dez . , Central - Hotel v. 9 —12 Uhr

„ Bad Schwalbach : Mont ., 20 .Dez . ,Gasth . z .Schützen a .B.v .2 — 5

» Niedernhausen : Dienst . , 21 . Dez . , Bahnhofshotel von 9 —12 j
, , Idstein : Dienstag , 21 . Dez ., Bahnhofshotel Hell , v . 2 — 51

P . Fleischer , Spezial - Bandagen , Freisbach (Pfalz ). |

Kein
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Stadtoberbaurat a . D .

Peter May
und Frau Agnes , geb . Kopp

Heute mittag verschied nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau

Gertrude Reulbach

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Wlarktetraße 13 .

iiiiiiiiiiiiiniiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffl

In tiefem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen :

Philipp FeuIbach .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1937
Webergasse 38 .

Die Einäscherung findet Montag , 20 . Dez . ,
vorm . 11 .15 Uhr auf dem Friedhof statt .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
65 Pf . , in Apotheken u . Drogerien .

Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr .19 ;

Drog . A . J linke . Kaiser - Friedrich -

Ring 30 ; Drog .ApothekerE .Kocks ,
Kräuter - u . Drogenhaus , Sedanpl . 1

Niederlassung
Dr . Merkel

Facharzt für innere Krankheiten

Rüdesheimer Str . 24 • Femr . 24548

Vormittags 10 — 12 , nachmittags 3 — 4
außer Mittwoch und Samstag .

D Kassen nur private und Südversa .

sollen möglichst allen Freun¬
den und Bekannten mitgeteilt
werden . Der beste Weg allen
die Nachricht zu geben , ist
eine Artige im

WiesbadenerTagblatt

dessen Auflage z . Zt . über

21OOO,Sonntags über
26000 beträgt , und zum
weitaus größten Teil
in Wiesbaden gelesen <

wird .

Bitte geben Sie Ihre (
Anzeige frühzeitig auf (

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Mühlhan

' s -

Harnsaure - Tee
der Harnsäure löst und aus¬
scheidet , das Blut gleichzeitig
entgiftet und entsäuert . Orig . -

Packung RM . - . 75 und 1 .-

nur in der

JgS » / Drogerje

MchenheiM
zrSggL Gie Sismardnng il

® W DotzheiMl Strafe

Hier konnten auch Sie

wohnen !

Ein Eigenheim — ein hübscher (Barten ,
was könnte es denn Schöneres geben .
Allein schafft man es nielleicht nicht , aber
zusammen mit Gleichgesinnten . 18 800
Familien haben ihr Ziel durch die GdF .

erreicht .
Warum sollen irun gerade Sie immer in

Miete wohnen ?
«tragen Sie noch heute bei uns an . dann
bringt ^ brjen der Bote in den nächsten
Tagen unsere umfassende Broschüre „ Durch
Bausvaren zum Eigenheim

"
kostenlos

in '
s Haus .

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot
Gemeinnützige G . m . b . S .

, in Ludwigsburg <-Württ .
Deutichlands größte u . älteste Bausparkasse .

Anzeigen
schaffen Umsatz

Denken Sie an

die Kranken !
Für niemand sollten Geschenke so
sorgfältig ausgesucht werden wie für
den Kranken ! Man kann hier mit liebe¬
vollem Verständnis wirklich große
Freude bereiten . So erwähnen wir nur
wenige Artikel , die gerade zu Welh -
nachten immer wieder gern als
Krankengeschenke gekauft werden ;

Gummiwärmflaschen
Elektr . Heizkissen

Lese - und Bettische

Zimmer - Klosetts

Ischias - und Rheumawärmer

aus Angorawolle
Krankenfahrstühle .

Wir führen diese und so manche andere
auch als Geschenk sehr häufig ge¬
kaufte Artikel in verschiedenen gün¬
stigen Preislagen und großer Auswahl .

P
.

A
. STOSS NACHF

hat ; Heerlein , eoidgasse

Bastf a sehen , Basthörbe , Wäschepuffs

Sterbekiille in Wiesbaden .

Franziska Peiler , geb . Sovtroth .
50 Jahre , Bereinsstr . 4 .

Selene Kramer , geb . Strieder ,
60 Jahre , Saalgasse 12 .

Josef Wolf , 73 Jahre . Adlerstr . 64 .
Alfred Zeller , 23 Jahre , Eers -

dorfstrabe .
Leenderl Schuurbaue - Boen . 74

Jahre , Paulinenstr . 4 .
Gertrud Feulback , geb . Moser .

59 Jahre . Webergasse 38 .
Mathilde Schöneseiffen , geb . Hohl ,

57 Jahre . Schlichterstr . 11 .
Auguste Born , geb . Lrndner .

Wwe .. 95 Jahre , Alwinenftr . 13

ohne eine schöne Tasche , Schreib¬

oder Aktenmappe , oder ein Koffer

in Formschönheit und Qualität

unü bertroffen von •

R . Pfannmüller

Emmy Veite Ww .

geb . Pfannmüller .

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1937 .

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Trauer
Drucksachen
Frauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank -
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkbl &tter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’“ 11«
Hofbuchdruckerei
Wiesbaden« Tagblett e

Die Grabdenkmäler
aus dem Nachlaß des verstorbenen Stein¬

hauermeisters Frz . Balluff sollen wegen

Aufgabe des Geschäftes zu ermäßigten
Preisen ausverkauft werden . Näheres bei

Carl Hessemer
Haus - u .Vermögensverwalter - Bismarckring 8

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an

Erich Eisele u . Frau
Hildegard , geb . Bodmer

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1937 .

Kirchgasse 51 z . Z . Rotes Kreuz

Allen denen , die bei Krankheit und Heim¬

gang meiner lieben Frau und guten Mutter ,
ihre Teilnahme erwiesen und der Entschlafenen

treues Gedenken und letzte Ehrung bezeigt
haben , sei hiermit aufrichtig gedankt .

Statt jeder Einzelanzeige .

Donnerstag , den 16 . Dezember 1937 starb nach schwerer Krankheit meine

liebe herzensgute Frau , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und Cousine

Tilla Schöneseiffen
geb . Hoehl .

Dr . med . Schöneseiffen , Stadtarzt i . R .

zugleich im Namen aller Leidtragenden .

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1937 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19 . Dezember 1937 , 16 Uhr
In Geisenheim statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie für die Kranz - , Blumen - und

Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen sagen wir unseren innigen Dank .

Herzlichen Dank auch Herrn Vikar Kessler

für die trostreichen Worte und dem Regiments¬

verband ehemaliger 80er für das Ehrengeleit .

la Soda 500 g nur ■ «05
Kraft Boppel

Oranienstr . 12 Bismarckring 19
Bielchstr . 13 Wellrltzstr . 16

geb . Moser

im Alter von 59 Jahren .

imU« MUd

(
(
(
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Das ist die Vorgeschichte einer wohlgelungenen Weih -
nachtsaufsührung und einer dauerhaften Freundschaft .

Die Berichterstattung war sich später nicht einig , wer den
größeren Beifall hatte : der Förster mit dem glänzenden
Gewehr , oder der Hund , der hinter der <̂ ene bellte .

wildeste von allen , teils aus Freude , daß alles gut gegangen
war bis jetzt , teils um sich für die große Anspannung der
letzten Stunden schadlos zu halten . Der Klassenordner rief
etwas aus dem Fenster auf den Hof . Schon flog aus Peters
Hand ein Schneeball nach seinem Kopf . Doch er ging fehl .
Glas splitterte . Die obere Fensterscheibe war zertrümmert .

Garten stiftete , die zu Was, . . . wutvtll
dem war ich der Besitzer der Fahne , die mir mein Vater
wahrend seines letzten Urlaubs gekauft hatte . Ich war mir
meiner Pflichten als Feldherr voll bewußt und setzte für

, , lachte
„ auf eine Stelle

:in Hund bellt hinter
„ Ich kann das schon

na !“

Die Bedeuhimi des Wetters
im Kriege ,

spielen !“ war Heinzens letzter Einwand .
Peter , „ hier ist meine Rolle “ und er

'

kurz vor dem Auftritt des Försters : „
der Szene

“ stand da in dem Textbuch .

. „ Setzen ! — Wer hat die
; en ? “ Der gefragte Ordner zuckt stumm die
Klasse hält zusammen . „ Wenn der Be¬

treffende sich nicht meldet , bestrafe ich die ganze Klasie —
ihr wißt , womit !“

Sie hielten zusammen . Keiner blickte auf Peter hin .
Der kämpfte mit sich und wußte schon : Jetzt werde ich gleich
aufstehen — selbstverständlich , Las muß sein — und dann ists
aus mit der Rolle , mit dem Gewehr , mit allem . . . Er

alle Vorteile für sich . Die Fahne zu erobern bereitete ihnen
gar keine Schwierigkeiten , denn der Fähnrich hatte sie ans
Brückengeländer gelehnt und sich an der Revolution be¬
teiligt . Meinen Gegner und mich wälzten sie kurzentschloffen
in den seichten Schwarzbach , wo wir erst voneinander ab -
Iießen und überrascht sahen , daß die Schlacht verloren war
und ^die Fahne .

Ich erhob mich und stürzte mich , obwohl ich schon blutete ,
aus die Feinde und von all meinen Mannen kämpfte nur

de * Stirnlocke , mit dem ich mich soeben noch ge¬
schlagen hatte , an meiner Seite . Wir wurden mit blutigen

Kopsen zurückgewiesen . Siegreich zogen die Gegner mit der
erbeuteten Fahne ab . Und meine Mannen folgten ihnen .
Rur Josef blieb bei mir , wir wuschen unsere Wunden und
schlossen Blutsbrüderschaft .

In den folgenden Ferienwochen bestanden wir beide
noch manches Scharmützel , um die Fahne zurückzuerobern .
Es gelang schon deshalb nicht , weil die Armee der unteren
Albrechtstraße die Fahne nicht mehr an den Schwarzbach¬
strand mitbrachte , sondern sie in ihrem Zeughaus auf¬
bewahrte , irgend einem Keller , den wir nicht ausfindig
machen konnten .

2ch » erlas diese Rote und richtete in einer feurigen
Ansprache den gesunkenen Mut von zwei meiner Mannen
wieder auf .

Trotzdem erschienen mittags nur sechs Mann am Brück¬
chen über den Schwarzbach . Ich ließ in Kompagnie - Front
antreten und erinnerte an vergangene Heldentaten . Gleich¬
zeitig erlebte ich den ersten Fall von Unbotmäßigkeit in
diesem Kriege . Der langbeinige Josef mit der wider¬
spenstigen Stirnlocke erklärte .......

» Bei schlechtem Wetter findet der Krieg im Saale statt
“

,
behauptet der Soldatenwitz . Wenn das Wetter im Kriege
auch niemals diese scherzhaft gemeinte Auswirkung gehabt
hat , so ist es doch für die Kriegführung zu allen Zeiten ein
bedeutender und oft sogar entscheidender Faktor gewesen und
hat je nach Laune einen Feldherrn unterstützt oder alle seine
Pläne und Berechnungen über den Haufen geworfen .

Zur Bestätigung dieser
~

einmal daran

Stumm stand die Klaffe , als die bekannten Schritte im
Gange hörbar wurden . Die Splitter und Schneespuren
waren beseitigt . Doch ein kalter Wind fuhr dem Klassen¬
lehrer entgegen , als er hereinkam .

Heinz preßte Peters Arm .
Scheibe jerf
Achseln . 2

lapoleon im Laufe seiner
and und Wetter begünstigt worden ist . Bei

, von Ägypten nach Frankreich machten zahl¬
reiche englische Kriegsschiffe im Mittelmeer auf ihn Jagd ,
wurden aber durch ungünstige Winde dabei derart behin¬
dert , daß das Schiff , auf dem sich Bonaparte befand , Frank¬
reich glücklich erreichen konnte . Das Wetter begünstigte den
lranzosischen Kaiser auch später bei Jena , wo er im Schutz
des dichten Nebels feine Truppen auf den Höhen unbemerkt
in vorteilhafter Schlachtordnung aufstellen konnte . Auf
seinem Feldzug nach Rußland wandte sich schließlich das
Schicksal gegen ihn und brachte durch einen ungewöhnlich
früh einsetzenden und harten Winter die große Armee zur
Auflösung . — Atmosphärische Einflüsse haben auch Friedrich
den Großen mehrfach an der Durchführung seiner Pläne ge¬
hindert , wie z . V . das schlechte Wetter während des miß¬
glückten böhmischen Feldzuger im Jahre 1744 .

Rebel . Regen , Wolken und schließlich Luftdruck und
-Temperatur haben aber auch heute noch im Kriege ihre un¬
verminderte Bedeutung . Die moderne hochentwickelte Tech¬
nik hat diese Einflüße der Umwelt keineswegs ausgeschaltet
sondern wird durch sie häufig in ihren Wirkungen stark be -
elntrachtlgt . So scheiterte ein groß angelegter Angriff
deutscher Luftschiffe auf London während des Weltkrieaes

auf einem Feldstein entzwei , entriß mir meine Vohnen -
stangen -Lanze und zerbrach sie über dem Knie . Im nächsten
Augenblick wälzten wir uns eng umschlungen über den
Rasen und bearbeiteten uns aus Leibeskräften mit Fäusten ,

„ : . d Füßen . Der Rest der Kampftruppen geriet sich
aus Parteinahme ebenfalls in die Haare .

Es mag für unsere zu dieser Stunde auf dem aus¬
gemachten Kampfplatz erscheinenden Feinde ein erhebender
Anblick gewesen sein und ihre Kampflust und ihren Mut an -
gestachelt haben . Kurz : die Armee der unteren Albrecht -
straße fiel mit wildem Geschrei über die in inneren
Kämpfen begriffene Armee der Moritzstraße her und hatte

Ipenstigen Stirnlocke erklärte plötzlich , er mache nicht mehr
mit . Erstens sehe er nicht ein , weshalb gerade ich , den er
schon dreimal im Ringkampf bezwungen habe Oberbefehls -

oas war oer erste Ferientag , eine
Dro ^ e tielddienstubung an . Sie fand aus einer am Rande
der Stadt liegenden großen Wiese statt , die der Schwarz¬
bach durchschnitt .

Während ich mich noch mit meiner Soldateska die in
Srarke von 9 Mann angetreten war , herumstritt — die einen
wollten nämlich einen Schützengraben ausheben , die andern
wollten eine Festung bauen — , kam ein Angehöriger der
unteren Albrechtstratze - Armee , der sein schmutziges weißes
Taschentuch an einen Stecken gebunden hatte , und überreichte
die schriftliche Kriegserklärung seiner Partei . Der Parla¬
mentär wurde sofort verprügelt und sollte gemartert wer¬
den , aber sein heftiges Geschrei und seine Drohungen be¬
wogen einen Feigling unter uns , ihm zur Flucht zu oer -

Kurz vor Weihnachten Geburtstag zu haben , das hat
eine Schattenseiten . Besonders in dem Alter , in dem Ee -

Ichonke das Wichtigste an beiden Festen sind . Wenn man

.eJ ^ 3um Geburtstag beschenkt worden ist , kann man
sich nicht mehr so sehr auf Weihnachten freuen , wie die
Klassenkameraden , die die ungeteilte Bescherung noch vor sich
haben . Aber kurz vor Peters zwölftem Geburtstag war es
sehr erwünscht , daß schon vor Weihnachten der Geburtstag
kam .

„
Die Klasse bereitete , wie jedes Jahr , eine Weihnachts -

ouffuhrung vor . In dem Stück war eine besonders begehrte
Rolle : Ein edler Förster wendet alles zum Guten , indem er
vom Bellen seines Hundes angekündigt , in stolzer Haltung
am Schluß des Stückes auf die Bühne tritt , mit ernsten
Worten vom Ende des bösen Wilderers berichtet und den
guten , erst zu Unrecht verdächtigten armen Leuten einen
eben erlegten Hasen in die Weihnachtsstube bringt .

Ein altes Spielgewehr für den Wilderer war wohl
vorhanden . Den Förster aber wollte Peter spielen . Noch
vor der Festvorstellung Hatte er Geburtstag , und er hoffte ,
ja , er wußte : dann bekam er das ersehnte neue blitzblanke
Luftgewehr . Das sollte ihn , mehr noch als Hut und Jacke
und angeklebter Bart zum edlen Forstmann machen , und bei
der Rollenbesetzung gab die Aussicht aus dieses Luftgewehr
den Ausschlag . Es hatten sich wohl auch noch andere aus der
Klaffe ein Luftgewehr gewünscht — doch wer sonst hatte
Aussicht , schon zu der Festvorstellung , vor Ferienanfang das
Ersehnte zu besitzen ?

Peters bester Freund , der Heinz , begehrte wohl am
leidenschaftlichsten die Rolle . Er kannte von daheim das
karge Leben , ja die Not . Wie waren ihm die letzten Worte
des Försters aus der Seele gesprochen :

„ Zwar lange ward der Schuft geschont —
Zum Schluß wird doch das Recht belohnt .
Ihr wäret redlich , treu und schlicht —
Nun leucht

'
euch hell das Weihnachtslicht !“

Doch Heinz ließ sich seine geheime Sehnsucht nicht an -
merfen ; geduldig hörte er seinem Freunde Peter die Rolle
ab , die er selbst schon auswendig wußte , und an der eigenen
Sehnsucht ermaß er , wie groß des Freundes Freude sein
mußte . Nachts lag er manchmal wach und kämpfte mit
Tränen und betete : „ Lieber Gott , laß mich nicht neidisch
werden , ich will ein treuer Freund sein !"

Der Unterricht wurde fast zur Nebensache . In der letz¬
ten Stunde war täglich Probe . Ein Spazierstock ersetzte einst¬
weilen das erhoffte Gewehr . Peters Vater , der mit Be¬
sorgnis seinen Jungen nur noch vom Theaterspiel erfüllt
sah , sagte ernst : das mit dem Gewehr sei noch gar nicht so
sicher ! Nur , wenn nicht der geringste Tadel ihm zu Ohren
komme . . .

„ Heinz !“
sagte Peter am nächsten Tag zu seinem Freund ,

„ halt mir bloß den Daumen , daß ich nicht noch um das Ge¬
wehr komme ! Vater ist so streng !“ Nun paßten beide auf ,
als gelte es das Leben , und Heinz vergaß vor lauter Be¬
reitschaft , dem Freunde vorzusagen , fast seinen eigenen
Kummer .

Der Lehrer fragte ab . Draußen lag Schnee , und immer
noch fielen lautlos

"
dichte Flocken . Gegen Ende der zweiten i

Stunde brach die Sonne durch , und es hörte auf zu schneien .
In der großen Pause war Schneeballschlacht , Peter war der

Dai luftaewehr *

Erinnerung an eine Weihnachtsaufsührung / Von Wolfgang Zenker .

_jtnb , der die Schiffe abttieb , wobei einige
verloren gingen . Zu Beginn der Mameschlacht im Juli
1918 trieb der Wind das Gas der eigenen Geschosse auf die
stürmende deutsche Infanterie zu , was zum Mißlingen des
deutschen Angriffs erheblich beitrug , und am 8 . August , dem
^ genannten „ schwarzen Tag

“ des deutschen Heeres , waren
unsere Gegner erneut vom Wetter beeinträchtigt , als sie
ihren Angriff bei Amiens unter dem schützenden Mantel
des Nebels durchführten .

Zu den tatsächlichen Auswirkungen , die das Wetter im
Krieg gehabt hat und haben wird , tritt eine seelische Wir¬
kung auf den Kämpfer hinzu . Es bildet somit eine Macht
der sich der geniale Feldherr wie der einfachste Soldat in
gleicher Weise beugen muß . Zj ,

Die Schlacht am

Schwarzbach .
Von Ferdinand M . Eokum ( Wiesbaden ) .

, ^ r Geschichte hat die Schlacht am Schwarz -
bach nicht zur Kenntnis genommen . Vermutlich wegen
Unerheblichkeit . Aber ich habe sie verloren . Das war
bitter ! Geschlagen wurde diese Schlacht im August 1917 .
Während der großen Schulferien . Die gegnerischen gelb »
Herren und Streitkräfte waren samt und sonders noch schul -nr tmrtft sinn . .. v •' ’

■it braucht man sich nur

ballte die Fäuste und riß sich zusammen . Da stand plötzlich
Heinz , hochroten Kopfes , und sah dem Lehrer gerade ins
Gesicht : „ Ich wars , Herr Doktor !“ 2m nächsten Augenblick
stand auch Peter : „ Nein , ich !“ Der Lehrer wandte sich ab ,
sah eine Weile zum Fenster hinaus , dessen obere Scheibe zer¬
brochen war , und hatte die Hände auf dem Rücken . Die
Jungen konnten sein Gesicht nicht sehen . In der Klasse war
lautlose Stille . Dann drehte er sich um : „ Jungen , ich will
euch was sagen : ich werde die Scheibe bezahlen ! Das ist
mein Weihnachtsgeschenk für die Klasse .

“ Da brüllte die
Bande auf : „ Hurra ! Hoch ! Heil !“ — bis eine strenge Hand¬
bewegung den Lärm beschwichtigte . Der Unterricht begann .
Der Lehrer tat , als sähe er nicht , daß sich sooft es ging , Heinz
und Peter unter der Bank die Hände hielten .

Drei Tage später , am Eeburtstagmorgen , hatte Peter
eine große wunderliche Bitte an seine Eltern . In der Schule
dann erinnerte er Heinz mehrmals , er solle doch am Nach¬
mittag recht zeitig zu ihm kommen . „ Warum denn ? “

fragte
Heinz . „ Geheimnis !“ war Peters Antwort .

Ehe die andern Freunde zu Kuchen und Schokolade es »
schienen waren , hatte Peter dem Heinz fein neues Gewehr
geschenkt und dazu ein schmales Heft : Die Rolle des Försters
im Weihnachtsstück . Peters Eltern hatten ihrem Jungen
geholfen , Heinz klarzumachen , daß er beides annehmen dürfe ,1ft mi ' iffo 9lhor SYirtt-or baitn St » «» — 11

pathieen und Gehässigkeiten zu suchen . Sie ergaben sich aus
be * .hvß die 7 - , 8 - und 9jährigen Bewohner der
ckkivritzstratze sich zu einer Armee zusammengeschlossen

Rftkft - Eystem aufgebaut war und eine
» ahne besaß . Um diese Fahne wurde die Armee der Moritz -
straße von der nach ähnlichen Prinzipien errichteten Armee
der unteren Albrechtstraße beneidet .
. Die ersten diplomatischen Verwicklungen fanden auf
bem Schulhof statt , konnten aber wegen der Anwesenheit
eines Lehrers nicht sofort in offenen Krieg ausarten . Da¬
gegen brachte der Heimweg die ersten Vorpostengefechte .

9Jei$ en Rachmittag avancierte ich in unserer
-ouuntzstraße - Armee zum Generalissimus , weil ich eine An -

Die Kriegserklärung lautete : „ Kriegserklärung ! Liefert
uns eure Fahne aus , ihr Simpel , sonst neme mit sie euch
ab und ihr könnt was erleben . Heut mittag am

~ '

am Schwarzbach ! ! !“

I a -v
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Kreuzworträtsel .

Waagerecht : 3 . Wurfwafse , 5 . Papageienart , 8 . un¬
reife Weintraube , 10 . sich stärken . 12 . österreichischer Dichter ,
13 . Zündschnur , 15 . kraterförmige Senke , 16 . physikalische
Arbeitseinheit , 18 . Teil vom Baum . 20 . Rassenangehöriger .
23 . Fenstervorhang , 25 . Einwohner eines Schweizer Kantons ,
26 . Grundstoff , 27 . Straubenart , 28 . Pavierformat .

Senkrecht : 1 . verliehenes erbliches Nutzungsrecht ,
2 . Kautabak , 4 . laufende Einnahme . 5 . Universum , 6 . Jahr¬
bücher . 7 . geographischer Begriff , 9 . fertiggekocht , 11 . Winkel -
mebinstrument . 14 . Stahlart . 17 . Ursache . 18 . griechische
Göttin . 19 . Trennvunkte . 21 . Fluß in Sibirien , 22 . Waldtier ,
24 . wie waagerecht 27 tich — ein Buchstabe ) .

Wer ist ' s ?

Die erste Silbe ist ein Fragewort ,
Wer nicht gut hört , der rüst es immerfort .
Wo Wasser ist , findst du das Zweite nimmer .
Dorthin strebt schließlich jeder Schwimmer . —

Das Ganze war ein Dichter , wie man weiß .
Gehörte mit zu Goethes Freundeskreis , LH . K .

Silbenrätsel .
1 . a — ar — bag — bau — be — do

— buch — bungs — chor — dad —
21 -------------- der — do — e — ei — ge — lei — li

3
— low — nal — ne — ner — ni —

* -------------- re — rin — rit — ro — sang — se

4 ,
— ter — tbe — ti — ü — vent — zet —

Vorstehende 34 Silben sind zu 12
5 . ___ Wörtern zu verwenden , die folgende

Bedeutung haben : 1 . Aufbewabrungs -

6 . ort für Kriegsgerät . 2 . Kurländische' ----------------- Hafenstadt . 3 . Hauptstadt des Irak ,
7 4 . altes schleswig -holsteinisches Erafen-

' -------------------- geschleckt , 5 . soviel wie egal , gleich¬
gültig . 6 . vielstimmiges Lied . 7 . Stätte

o . der darstellenden Kunst . 8 . bekannter
italienischer Overnkomvonist . 9 . Lehr -

9 . und Lernmittel . 10 . Sickerheitsivreng -
stoss . 11 . Gegensatz zu Eebirgsland ,

10 . 12 . Tiergattung .

Die richtigen Wörter ergeben mit
11 . ihren Anfangs - und Endbuchstaben ,

beide von oben nach unten gelesen , die
12 . Namen zweier typischen deutschen Zeich¬

ner und Maler , ( ch — ein Buchstabe .)

I

Wert ‘— Sandel
Dank — Rose
Roß — Kate
Nudel — Tram
Reis — Post
Ratte — Mord
Gas — Wahl
Rahm — Alba
Kran — Tadel
Donar — Ger

Berschmelzungsrätsel .
— Nordseebad
— Kavallerieabteilung
= griechischer Philosoph
— männliche Gestalt aus „ Lobengrin "

— winterliche Betätigung
— Stadt in Holland
= Unternehmungslustiger
— spanisches Schloß
— Teil vom Atlas
— Kavallerist

Die Wortpaare sind zu Wörtern nebenstehender Be¬
deutung zu verschmelzen . Die Anfangsbuchstaben der neuen
Wörter ergeben den Namen eines Teils des Rheinischen
Schiefergebirges .

Kettenrätsel .

Die Felder der vorstehenden Figur sind derart zu füllen ,
daß von oben nach unten Wörter entstehen , von denen je
zwei Wörter zwei Buchstaben gemeinsam haben . Die Wörter
bedeuten : 1 — 2 mathematischer Körper . 3— 4 Raubvogel ,
5 — 6 Wortteil , 7 — 8 Zuneigung , 9— 10 Herbstblume , 11 — 12
Stadt an der Ruhr . 13 — 14 Ort im Harz , 15 — 16 so viel wie
Glitzerndes . Helligkeit . — Bei richtiger Lösung nennen die
gemeinsamen Buchstaben , von links nach rechts gelesen , eine
Stadt im Bezirk Merseburg .

Ein neues Herz .
Bonne Mitte Kerle Mütze Biene

Herde Barke Bowle Hagel Blick
Herne Laden Feige Stirn

Marke Namur
Feuer

Gibt man jedem Wort einen anderen Mittelbuchstaben ,
so erhält man neue Dingworte . Richtig gelöst , nennen die
neuen Buchstaben einen deutschen Dichter .

Auflösungen aus vorigen Nummer .

Sviralrätsel : 1 — 2 Roland , 2 — 3 Dollar , 3 — 4 Rubens ,
4 — 5 Stier , 5 — 6 Regen , 6 — 7 Nase , 7— 8 Etat . 8 — 9 Tee .
9 — 10 Eta . 10 — 11 Au . 11 — 12 Ui . Die Diagonalen : 4 — 2
Strand . 3 — 1 Reuter . Skatausgabe : 1 . ( gewonnen ) : Vorh . :
Kreuz - Äs : Pik - Bube : Kreuz -8 ( — 13 ) : Mittelh . : Serz -As :
Serz - 9 : Karo - Bube ( -- ) ; Vorh . : Kreuz - 10 : Kreuz - Bubs :
Kreuz - 9 ( — 12 ) : weitere Stiche gibt der Spieler nicht ab . —
2 . ( verspielt ) : Vorh . : Herz -Bube : Kreuz -Bube : Pik -Dame :
Mittelh . : Pik -Bube : Karo - Dame : Karo - Bube . ( Mittelhand
spielt weiter bis sum Schluß .) Erlösung : Heimweh — Heim¬
weg . Zahlenrätkel : Degen , Ernani , Urahne , Tigris , Span¬
dau , Citrone . Hauer . Stint , Eiszeit , Imbiß , Narretei , Halle .
— „ Deutsch sein , beißt treu sein !" Silbenrätsel : 1 . Delphin .
2 . Interview . 3 . Eboli , 4 . Arnold , 5 . Najade , 6 . Marder , 7 .
Unterhaus , 8 . Trajekt . 9 . Melone . 10 . Ansbach , 11 . Choral ,
12 . Toni . 13 . Umbruch . — „ Die Anmut macht unwiderstehlich .

"

Zwei Dickternamen : 1 . Leim , 2 . Acht . 3 . Kent . 4 . Idol , 5 . Urft .
6 . Pfau . 7 . Unze , 8 . Senn . 9 . Ugra . 10 . Bube , 11 . Kern :
Eichendorf — Anzengruber . Besuckskartenscherz : Schweinfurt .

DM

„ Das ist die Hütte , in der wir übernachten sollen !"

( Zeichnung : Bergström .)

Weihnachtssreuden . <
_

„ Na . Fritzchen
"

, fragte der Freund der Familie , „ wie

pflegt ihr denn zu Hause den Heiligen Abend zu ver¬
bringen ? "

„ Zuerst essen wir ein feines Abendbrot , danach wird der
Weihnachtsbaum angesteckt , dann verteilen wir die Ge¬
schenke und zum Schlug pflegt sich Schwester Käthe zu ver¬
loben !"

Lange zurückgedrängt .

„ Das ist aber wirklich ein Wunder , Fritz , daß deine
Frau nach zwei Jahren durch einen plötzlichen Schreck die
Sprache zurückgewonnen hat ! Wie geht es ihr denn jetzt ? "

„ O danke , glänzend , Thomas . Ein Jahr hat sie schon
eingeholt !"

Schweigen ist Gold .

Herr Keller hatte ein Geheimnis , das Frau Keller für
ihr Leben gern wissen wollt « . Sie drang in ihn und bat , er
möchte es ihr doch verraten .

Schließlich sagte er : „ Kannst du schweigen ? "

„ Wie das Grab !" antwortete sie eifrig .
„ Dann schweige und frag nicht mehr !"

gab er zur Ant¬
wort .

„ Wie siehst du denn aus , Fritzchen , du hast ja lauter
Löcher in deinem Kittel !"

„ Aber Mutti , wir haben Kaufmannsladen gespielt und
da war ich der Schweizer Käse !"

Aus der Meldestelle .

„ Und wo wohnen Sie augenblicklich ? " fragte der
Beamte .

„ Meine Adresie hat sich verändert "
, sagte der Mann , „ ich

wohne nicht mehr Kanalftratze 22 sondern Kanalstrage 16 !“

„ Und Ihr Geburtsdatum ? "

„ Das ist dasselbe geblieben !"

3n der Tierhaudlung .

„ Sie sagten mir doch , daß Schildkröten dreihundert
Jahre alt werden ! Meine ist aber am selben Tage gestorben ,
an dem ich sie bei Ihnen gekauft habe !"

„ Das war aber Pech , mein Herr ! Da müssen die drei¬
hundert Jahre gerade um gewesen sein !"

Richtig und doch verkehrt .

„ Aber , Herr Ober , wir hatten doch einmal Kaffee und
einmal Kaffee verkehrt bestellt ! Und nun bringen Sie doch
zweimal Kaffee !"

„ Na , meine Dam « — dann ist doch einer verkehrt !"

Schacb - fpalle
.

Interessantes Schlußspiel .

8 8

6 6

5 5

3

2 2

a bcdefgh
"

WTTZH

a bcdefgh

In obiger Stellung hatte Schwarz c5 — c4 gezogen , eine
böse Springergabel ! Weiß : Frau Pierson -Vietor (Bleidenstadt ) ,
war scheinbar in

,
üble Lage geraten , denn c4xS + würde

2 Figuren einbringen abgesehen davon , daß die gut plazierten
schwarzen Figuren recht angriffsfreudig gebaut sind . Und
doch wurstelte sich Weiß in arger Bedrängnis heraus . Wie
war die Partie für Weiß zu retten ?

Die Führerin der weißen Steine , die bekannte Künstlerin
im Scherenschnitt , bewies , daß sie auch eine ernst zu nehmende
Schachspielerin ist .

Um die Wiesbadener Stadtmeistersehaft .

Gespielt in der NS . - Schachgemeinschaft .

8 8

6

5

3 3

2 2

Weiß : Bleutgen , gegenw . Stadtmeister . — Schwarz : Kreiß .

a bcdefgh

I . e4 , e6 Französische Partie . 2 . d4 , d5 . 3 . Sc3 , Lb4 ,
4 . e5 , c5 . 5 . Sf3 , Sc6 . 6 . Lfl — b5 , Ld7 . 7 . LxS , LxL . 8 .
0 — 0 , Db6 . 9 . Se2 , cxd4 . 10 . Sxd4 , Lb5 . 11 . SxL , DxS ,
12 . Sd4 , Db6 . 13 . c3 , Lc5 . 14 . Da4 + diese Rochade -Vereite¬
lung hätte Schwarz verhindern können , wenn er im 3 . Zuge
Sg8 — f6 gespielt hätte . 14 Ke7 . 15 . Le3 , a6 . 16 . Tacl .
Dc7 . 17 . b4 , La7 . 18 . Tfel , h6 . 19 . b5 , Dd7 . 20 . Da3 + .
Ke8 . 21 . bxa6 , LxS . 22 . c3xL , Txa6 . 23 . Db3 , Se7 . 24 .
Tbl . b6 . 25 . TecI , g6 . 26 . Dd3 , Da7 . 27 . Tc7 , DxT . 28 .
Dx Ta6 , Sf5 . 29 . Tel , aufgegeben , da zum mindesten Verlust
des durch Rochadeverlust eingeengten h - Turms droht . Siehe
Stellungsbild !

Weiß : Steinkohl . — Schwarz : Linnmann .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , d7 — d6 die Verteidigung
des Philidor . 3 . Lfl — c4 , Lc8 — g4 . 4 . c2 — c3 , LxS . 5 . DxL ,
Dd8 — f6 . 6 . Df3 — e2 , g7 — g6 . 7 . d2 — d3 , h7 — h5 . 8 . Sbl — a3 ,
a7 — a6 . 9 . Sa3 — c2 , Lf8 — h6 . 10 . a2 — a4 , LxL . 11 . TxL ,
SxL . 12 . Sc2 - e3 , c7 — c6 . 13 . a4 — a5 , Sb8 — d7 . 14 b2 — b4 ,
Sd7 — f8 . 15 . O— O , g6 — g5 . 16 . Dxh5 , Sf8 — g6 . 17 . g2 — g3 ,
0 — 0 — 0 . 18 . Lc4r — b3 , Th8 — h7 . 19 . Se3 — g4 , Df6 — h8 . 20 .
Lxf7 . Sg6 — f4 . 21 . g3xS (vergifteter Roßbraten !) SxL . 22 .
Dh5 — g6 , g5 X f4 . 23 . f2 — f3 , Sf7 — h6 . 24 . Tfl — f2 , SxS . 25 .
Dxg4 + , Kc7 . 26 . Tf2 — g2 , Td8 — d7 . 27 . Tel — c2 , Th7 — g7 .
28 . Dg4 — e6 , Dh8 — h4 . 29 . Kfl , Dh5 . 30 . Tgf2 , Tg6 . 31 . Df5 ,
Tg5 . 32 . De6 , Td7 — g7 . 33 . Ke2 , Tg2 , Kdl , Dxh2 aufgegeben .
Nachdem sich Schwarz durch die lange Rochade in sichere
Stellung gebracht , konnte der forsche Angriff auf den durch
Bauernopfer gelockerten weißen Königsflügel losgehen . Drei
Figuren gegen zwei , denn die weiße Dame hatte sich ins
Feindesland verirrt und konnte nicht mehr zu Hilfe kommen .
Eine ausgezeichnete Leistung der schwarzen Partei gegen¬
über dem rühmlichst bekannten Partner . •

Sch ach - Allerlei

Eifriger Schachspieler und Problemkomponist war Dr .
Clement , Mansfeld Ingleby , ein Freund vom englischen Meister
Staunton , Beistand desselben bei dessen Shakespeare - Ausgabe ,
bekannter Shakespeare - Kommentator . Lebte (1823 — 1886 ) .

Der Tegemseer Mönch , der den Schachroman „ Ruod -
lieb “ schrieb , hieß Froumont (Fromunt ) .

Leidenschaftlicher Schachspieler war der russische Dichter
Puschkin . Er schrieb seiner Gattin : „ Ich danke dir , daß du
Schach spielen lernst , denn dieses Spiel ist sehr geistvoll
und für den harmonischen Verlauf jeder Ehe unschätzbar . “

( Es kam allerdings anders : Im Duell mit dem Schachlehrer
seiner Frau fiel der Schriftsteller ). ,

Briefkasten . Schachfreunde können sich etn besonders
kunstvoll aus Holz mit Bleiein - und Tuchunterlage handge¬
schnitztes Schachspiel ansehen . Die menschenähnlichen
Figuren wirken auf dem 60 x 60 cm großen Schachbrett
gleichsam lebendig . Das (nicht verkäufliche ) im Besitz von
Schachfreund Habermann befindliche Spiel ist diesen Sonntag ,
12 — 1 Uhr aufgesteUt Luisenstr . 3 (Erdg . , zweite Tür rechts ) .

Hbm .
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Aerren am Dornbusch

Hier ließ man den Pinsel so recht

ganz roter Weihnacktsbaumapfel

Beilage des Wiesbaüener Eagblatts .

stock und die kleine Flasche
Fausthandschuhe . Wie ich
Zuckerguß dicker zu rühren
die kleinen Pralinen ( die

gehen , das dreifache Reiben der zarten Mandeln , das Sieben
des Puderzuckers , das Tropfen des Rosenwassers , das Aus¬
rollen , das Ausstechen , das Kniffen und Bestreichen des
Randes . Vater selbst fachte mit dem alten Blasebalg die

Holzkohle auf dem schwarzen Blechöfchen zur richtigen Glut an ,
und wir andern liefen mit rotentzündeten Augen und zucker¬
trockenen Kehlen herum , und er mutzte uns die Tür öffnen ,
wenn wir einen neuen Satz zu den Pfefferkuchen ins Kalte

trugen — denn wo kann man mit solch klebrigen Händen eine

festtagsblanke Messingklinke öffnen ?

Ganz spät folgten wir dann alle der Mutter in den kalten
Saal ( immer hieß alles , was drei Fenster hatte , „ Saal “ und
war

'
s auch handtuchschmal ) und hielten die grotze Schüssel mit

dem nach Rosen und Zitrone duftenden „ schlanken
“ Guß , wenn

Mutter — und nur sie — ihn vorsichtig in die Herzen und

dann weggeschickt wurde , um den
und mit Kirschsaft zu färben für
Mutter in dem Kakaogutz rollte ,
des Petroleumkocherchens duftete ,

passen könnten , ihn gerade anzustecken , wenn die Musik durch
unsere Straße kam und blies -- . Und auf einmal sangen
wir beide es , das alte Lied , den Choral unserer Stadt , der
nur an diesem Abend , nur wenn der Baum brennt , durch
Königsberg klingt : „ Vom Himmel hoch , da komm ich her !“

Eisig war
' s , der Ostwind heulte , aber wir waren heiß

vor Gluck und Eifer und hörten es nicht , daß die Flurtür ging
und die Tür zum verschneiten Balkon und schwere Stiefel
troppsten und etwas sacht rauschte . Aber dann kam vom Flur ,
ganz leise und süß , Vaters Amselpfiff — und nun Tannenduft
frostkalt und herb und berauschend . „ Der Baum !“

sagten wir
beide zugleich . Aber Mutters Hand , duftend nach Rosenwaffer
und süß von Zucker , legte sich auf meinen Mund , und wir
lachten uns an , als noch einmal und ganz leise nun Vaters
Pfiff uns sagte , daß er dem Weihnachtsmann begegnet wäre
— dem guten , guten Alten im schneefunkelnden Pelz !

Ls rveihnachtet sehr / Eine Erinnerung an die Ainder ^eit .

Von Agnes Miegel .

Sterne füllte . Dann wurde die Tür abgeschlossen , „damit es
recht kalt bleibt “

, und erst nach drei Tagen ging die Mutter
wieder hinein , dick verpackt wie zur Schlittenfahrt , mit einer
knatternd reinen , weißen Schürze , und ich kam mir schon bei¬

nah erwachsen vor , als ich zum ersten Male mit ihr hinein¬
ging und ihr die Gläser mit . den eingezuckerten Hagebutten
und Berberitzen , die schwarzen Walnüsse und gelben Apfel¬
sinenscheiben zureichen durfte — alle selbst „ kandiert “

, und die

süßen , grünen Schabbelbohnen , die ich vom Kondidor geholt
hatte . Davon legte Mutter mit einer kleinen Bronzegabel und
dem Randzängelchen die allerschönsten Muster auf den er¬

starrten Zuckerguß . Bei einem großen Herzen , das eine Rose
aus gefärbtem Kürbis erhielt , lachte sie leise . Da wußte ich ,
das war für meinen bunten Teller und sah es schon vor mir

aus der Apfelsine neben dem silberblank eingLZpickelten
Kräuterkäschen , das nur ich erhielt ! Und dahinter den Wachs -
" ' ' ' " "

mit Kölnischem Wasser und bunte

voll sind die Geschenke zugedeckt , und unser Freund , ein
Farmer von 42 Jahren , versucht immer noch mal unter die
Serviette zu schauen , um etwas zu sehen von den Herrlich¬
keiten , die darunter liegen . Er freut sich wie ein Kind auf
die Bescherung . Ach — und was ist es wohl , was da auf
dem Tisch als Gaben liegt ? Aus Stoffresten habe ich hübsche
Schlipse gemacht , aus gewaschenen Zuckersäcken zwei feine
Farmerhüte , aus Schildkrötenschalen selbstgebastelte Aschen¬
becher und die bunten Teller mit Kleingebäck und Nüssen .

Es ist am Spätnachmittag , an der Veranda gehen zwei
Kaffernweiber vorbei , die „ Thusnelda

“ und „ Jaköbine “
, auf

den Köpfen tragen sie grotze Wasserbehälter für die eigene
unumgänglich notwendige Generalreinigung zum Weih¬
nachtsfest .

Beide schreien wie auf Kommando „ Morro Misiis ,
Morro Mister “ ( guten Morgen ) . Morgen aber haben sie es
mit dem Grüßen nicht so eilig , aber heute — heute gibt cs
„ Präsente “

( Geschenke ) ! Heute lohnt es schon ! Mein Mann
und unser Freund rauchen eine Weihnachtszigarre . Moskiten
summen , das Thermometer steht auf 41 Grad , es ist 7 Uhr
abends , kein Lüftchen regt sich .

Und nun brennen die Kerzen , der Duft eines dürren
Tannenzweigleins macht das Zimmer weihnachtlich und

heimatlich , und jeder ist beglückt beim Lichterglanz , und eines
jeden Gedanken wandern heim in die deutsche Heimat , wo die
Weihnachtsglocken über das verschneite Land klingen .

Vor der Tür hustet es verdächtig . Die Eingeborenen
machen sich bemerkbar , ich mache Tür und Fenster auf , damit
auch sie den Baum und die Lichter sehen können , und wir
singen gemeinsam unser schönes , altes Weihnachtslied : „ O du
fröhliche , o du selige , gnadenbringende Weihnachtszeit .

“ Die
Eingeborenen singen kräftig mit , zwei - , dreistimmig , denn sie
sind fabelhaft

'
musikalisch , aber die Worte singen sie in ihrer

Eingeborenensprache . Dann wird es ganz still , erwartungs¬
voll gehen die schwarzen Augen hin und her , als wir ihnen
die Geschenke geben . Da sind bunte Kopftücher und Kleider¬
stoffe für die Frauen , Jacken , Hosen , abgelegtes Schuhwerk
für die Männer , dann Tabak , Zucker , Pfeifen und für die
Kinder Bonbons . Dazu kam die alte Kuh . Stolz besah sich
der Herero Stephanus sein neues Hemd , denn er hatte sich
besonders fein angezogen heute , zu seiner blauen Hose trug
er einen dicken blauen Pullover , und der Schweiß brach ihm
aus allen Poren bei der Temperatur des Abends . Aber das
schadete nichts , er hatte nun mal diesen Pullover , und de »
mußte er zeigen . Neben ihm stehen die Küchenmädchen , Lene
und Hereria und die Thusnelda , alle drei tatsächlich frisch

dünnen Rollen zierlich geschnippelten Pfeffernüße — , in die
immer noch wirklicher Pfeffer kam , zur Aufmunterung der
überirdisch duftenden , von dem Vater selbst ( „ Frauen wissen
nie , was ein Gramm ist !) auf der kleinen Hornwaage abge¬
wogenen Gewürze , die ich in dem alten glänzenden Messings -
mörser stampfen und in den heißen Teig schütten durfte .
Es kribbelte in der Nase , es roch verlockend , aber man hatte
nicht mal Zeit zum Schlecken , so eilig ging es nun zu : der
Ofen glühte , es glühte die Küche , der Schneesturm stieß in
den Rauchfang , wir traten uns die Hacken ab vor Eifer , wir
rollten aus , wir pinselten mit Rosenwasfer , wir legten die
uralten Sternchenmuster auf den glänzend braunen Teig , wir
mischten Gänseschmalz mit Korinthen und Kakao für das
letzte Meisterstück , die „ Bombe “

( viel schöner als die Lieg -
nitzer !) , und die Tanten gingen herum ( in der kühleren
Nebenstube oder dem Flur ) und rührten den Guß . Denn
keiner konnte den Schokoladenguß so abpassen wie Tante
Asche , und Tante Fusche verstand es , den rosenwasser - duften -
den Zuckerguß für die kleinen , rechteckigen „ Holländer

“
( die

nach unserem wunderhübschen Städtchen Preußisch - Holland
heißen ) so zu rühren , daß er fest und glatt war wie der befrorene
Schloßteich . Dabei sangen beide leise , glockenrein und heim¬
chensüß „ Ihr Kinderlein kommet “ — das Weihnachtslied ,
das sie gesungen hatten , wenn sich einst die tannenumfloch¬
tene Pyramide flammend gedreht hatte — , und wie die
beiden lieblichen , alten Stimmen sangen , fielen wir alle
ein , und dann kam „ Stille Nacht

“ und dann „ O du fröhliche
“

und „ Kommet ihr Hirten
“ und „ Es ist ein Ros '

entsprungen
“

— diese beiden waren neu , ich hatte sie aus dem Kinder¬
gottesdienst mitgebracht . Sie sind immer noch für mich mit
der Winterabenddämmerung draußen und dem blassen
Schneelicht , mit dem dunklen Orgelchor und dem geheimnis¬
voll unter den Säulen herauffunkelnden goldnen Altar un¬
seres Doms verbunden . — Ach , es war zu schön , alle Weih¬
nachtsfreude in diese Lieder zu legen , wir sangen , heiser von
Hitze und Zuckerdunst , bis tief in die Nacht . Das Abendbrot
war sehr eilig und bestand aus einem rasch gegeßenen Schmalz¬
brot und gewärmtem Kaffee ( der sehr wenig Bohnen , aber
sehr viel Zichorie gesehen hatte !) . Aber wie froh ging man zu
Bett , wenn dann in der eisig kalten guten Stube alles ausge¬
breitet lag und durchs ganze Haus duftete und jeder von uns
einen Schmeckhappen bekam , den Lina und Mutter erst sorg¬
fältig krümelten und mit allen vorigen Weihnachtsbäckereien
verglichen , ehe sie ihn stolz und genießerisch atzen !

, Es war eine recht kurze Nacht , denn erst wurde alles
noch weggeräumt — der Sonntag stand ja schon ganz im
Zeichen der Vorbereitung fürs Marzipanbacken . Dazu traten
alle Tanten und Basen an zum Helsen — so wie ich später
dazu ging . Am ersten Advent hatte Vater ( er hatte dem Weih¬
nachtsmann begegnet , wir hörten es an seinem amselhellen
Pfeifen ) uns eine kleine Schachtel „ Teekonfekt

“ vom besten
Konditor mitgebracht , und jeder bekam ein Stückchen davon
„ zur gefälligen Richtschnur

“ für unsere Marzipanbäckerei . Was
die bedeutet , weiß nur ein Königsberger Kind ! Wir waren
ganz aufgelöst vor Eifer und Eile , rasch , rasch ! mutzte es

Weihnachtserinnerungeu einer fiidwestafrikanifchen Fra « .
Von Gertrud Barre - Siegener .

Wenn es auch die heißeste Jahreszeit war , so haben wir
Deutschen uns in Südwestafrika doch immer ein Weihnachten
geschaffen , — und auch das war schön, wenn man es mit
Liebe und starkem Willen ausgestaltete und aufbaute . Wir
haben Weihnachtsfachen gebastelt und wir haben gebacken
und unsere Vorbereitungen gemacht . Aber es war alles ganz
bescheiden und wir freuten uns eben deshalb wie die Kinder
über die kleinste Kleinigkeit . Wenn wir ein Tannenzweiglein
hatten vom letzten deutschen Weihnachtspaket und der Duft
der deutschen Tanne erfüllte den Raum , dann waren wir
überglücklich und zufrieden . Das Thermometer krabbelt um
diese Zeit bis auf 42 Grad hinauf , kein Lüftlein regt sich , es
ist fast unerträglich heiß . Aber glücklich war ich , wenn alles
schön geraten war , um den Weihnachtsgast , einen einsamen
Junggesellen , der von unserer Farm 60 Kilometer entfernt
satz , verwöhnen zu können . Da war das selbstgebackene Brot ,
in einem Erdloch gebacken , Rauchfleisch von einer Antilope ,
Rüchen aus Maismehl mit einer Füllung aus Stachelbeeren ,
als Gemüse Rotkohl , selbstgedörrt und dann wie frischer Kohl
zubereitet , was überaus wohlschmeckend ist . Auch Bier gab
es — Maisbier — aus Maismehl , Hopfen und Zucker zu¬
bereitet ; als Aufschnitt Leberpastete von einer Wildleber
und Leberkäse von Kochkäse . Wie herrlich war es dann für uns
Frauen , wenn es dem lieben Gast schmeckte ( und solch ein¬
samer Junggeselle kann etwas vertragen ) , und mit welcher
Freude sahen wir dem Weihnachtsfest entgegen , wenn alles
blinkte und blitzte und alle Vorbereitungen getroffen waren .

Schon den ganzen Tag lag eine Gluthitze über dem
Lande , und der feine , süße Duft der blühenden Kameldorn -
bäume durchzog die Lust . Im Schatten der großen Bäume
lagen einige unserer Angoraziegen und warteten auf die Ab¬
kühlung des Abends , um dann in die Weide zu gehen . Eine
alte uralte Kuh mußte heute ihr Leben laßen . 12 Ein¬
geborene würden mit ihren,Frauen und Kindern sie heute
nacht restlos verspeisen . Dafür wird ihr Gang morgen noch
langsamer sein als üblich , denn eine ganze Kuh mit

‘
Stumpf

und Stiel “ im Magen ist keine Kleinigkeit ! Heute aber
rennt und lacht alles , IjcuteJit man unendlich höflich , morgen
ist alles schon wieder vergeßen .

Im Zimmer steht ein Dornbusch , geschmückt mit Kerzen
und Lametta , 4 bis 8 Zentimeter lange , fpitze, weiße Dornen
heben sich ab von den grünen , schmalen Blättchen . Geheimnis -

Mnde llhr darin sicher für die Nacht geborgen wüßte ! Der
Pater bekam einen Kalender , den man selbst noch mit Gold¬
bronze — in einer Muschel war sie und man durfte ja nicht
»ran lecken , sonst starb man gleich auf der Stelle und würde
Mt mehr zum Backen da fein — . also den man selbst damit

prächtig verzieren konnte , was noch viel schöner war als
** Nüsse „ auffrischen

“
. C

‘
— ______ _ . .. f - - - f -

J
® der Muschel hin und her führen ! Es waren zu schöne

beschenke und entsetzlich schwer , daß man davon nichts er -

^ hlen durste . Wer so ahends , beim Gutenachtsagen nack
dem Beten , da zog man die Mutter noch mal rasch zu sich
7 wirklich , es lag ein ganz roter Weihnacktsbaumapfel
®uterm Kopfkißen und sie nahm auch einen Bißen davon ,
^ eit ganz kleinen , dann sagte man : „ Du bekommst so was

Mönes zu Weihnachten — rate doch , womit es anfängt !“

gleich platzte man noch heraus : „ mit Pü
“ Dann er -

'°>eak man und sagte : „ Du mußt das aber bis Heiligabenj
?eegeffen “

, und sie mußte es ganz gewiß versprechen . Dann
sam immer die grotze Frage : „ War ich artig ? “ Denn wenn'*“) das war , dann kam die Erlaubnis , „ helfen zu dürfen !“

„ Helfen “ war immer das Schönste , aber dieses war eine

An ; große jahrüber ersehnte Belohnung ! Denn es meinte .
* B ich bei dem Pfefferkuchen - und Marzipanbacken dabei
mn durfte .
. Der Pfefferkuchenteig für die großen Kuchen stand seit
M September - Neumond in einer großen , gelben , irdenen
Nüssel , mit schneeweißem Tuch zugedeckt , auf dem Schrank
$ bem dunklen Durchgangszimmer . Er „ verruhte

“
sich , und

N wurde an dem Adventssamstag , wo man ihn weckte ,
I ' ftlich das weiße Leintuch abgehoben und dann die dicke
Mcht Mehl , die wie Schnee über der lehmgelben ; zähen ,

s^ lgduftenden Teiamaße lag . Die wurde dann gewalkt und

Leitet und gerollt und geschnitten . Wir hatten alle ( ich
M !) hoch aufgekrempelte Ärmel und große Schürzen um —
i** war ein Glück , daß die Großmutter so viele auf dem Hof
: " Be6te Schürzen mitbekommen hatte , daß sie immer und
Wkrwüstlich fiir uns alle reichten . Der Schnitt von 1855

so gut , daß er immer saß , Alten und Jungen . Also da
E ®ben wir , und erst guckten wir bloß andächtig zu , wie

feste Arme den schweren Teig kneteten , und rochen selig
j7ntgbuft und den Geruch von Kien und Torf . Aber dann

jeder sein Amt : Zuckerfieben und Mandelschluvpen ,
Mronatschneiden und Blechformen bereit legen : die Kata -
E ®chenform , den Stern , den Halbmond , die drei Herzen .
E ? ® wenn dann die ersten drei großen Pfefferkuchen auf
K ® « lechen lagen und wir alle von dem Pottaschegeruch nie -
lx

® — dann kamen die „ feinen “ Kuchen dran , und da wurde
:^ Uter mn Honig und Honig mit Sirup geläutert , da duftete- nach Rosenwaßev nach Mandeln , nach siedender Butter
E

** kleingehackter Pommeranzenschale für die aus langen

Über den alten Obstgärten draußen liegt trübe , blaugraue
Nebekdämmerung , als wollte die Sonne heute nicht mehr vor¬
kommen — aber umso heller und wärmer strahlt vor mir
die dunkelgelbe Wachskerze , ein siißev - Duft von Sommer und

Honig steigt zu mir empor und ein ersten Spürchen Tanncu -

dust von dem Adventszweig , einem wirklichen Tannenzweig ,
nicht einem Fichtenzweiglein , wie es sonst der Weihnachts¬
baum meiner Heimat ist . Es tut gut , ihn an die goldne
Flamme zu halten , dieser blaue Qualm weckt alle frohen weih¬
nachtlichen Kindheitserinnerungen in mir .

Jahrüber schlafen sie in einem gläsern Schrein im grünen
Wald , wie Schneewittchen — aber in der ersten Adventswoche
erwachen sie , zugleich mit der Freude , die zu dieser Zeit gehört
und die so groß ist — nein , mit jedem Jahr größer — , daß
auch Abschied , Schmerz und Tod in ihrem Elühn das Schwere
verliert — nichts bleibt als das Glück , Liebe besessen zu haben
und Erinnerung , strahlend wie ein Weihnachtsbaum .

Es gab in meinem Elternhaus — und in unserer ganzen ,
altmodischen Stadt — in meiner Kinderzeit noch nichts von

jener Verniedlichung , die geschäftstüchtige Leute so gern dieser
Zeit gaben , deren Innerlichkeit sie nicht mehr begriffen . Daß
wir damit auch viel Schönes entbehrten , fühlten mir nicht ,
denn wir kannten hier oben weder Adventskranz noch Advents¬
bäumchen . Von dem ersteren hörte ich einmal durch Schul¬
kameradinnen aus dem Fränkischen , die uns erzählten , wie sie
darunter daheim ihre Adventslieder gesungen hatten . Und das
erste Adventsbäumchen sah ich bei einer sehr geliebten Paten¬
tante , die es als schönstes Reiseandenken von einer Ver¬
wandtenfahrt nach Westdeutschland mitbrachte .

Dafür hatten wir eine kleine Kerze , die vom ersten
Adoentstag an ganz leise und still Brannte , so wie dies Weih¬
nachtslichtchen jetzt neben mir , und bei seinem Schein lasen
mir uns früh den Adventsspruch des Tages vor , der auf einem
kleinen goldumränderten Stern in schöner Schrift gedruckt war
und besinnlich und feierlich uns durch den Tag geleitete . Am
ersten Adventssonntag sagte wir unsere Wünsche, groß und
klein . Das Schreiben eines Wunschzettels war nur eine Sache
ganz kleiner Leute , die noch nicht recht wußten , was man dem
Weihnachtsmann alles zumuten kann . Denn es war und blieb
der Weihnachtsmann , auch als man schon längst wußte , „ daß
es sowas gar nicht gab

“
, wie die liebkose Aufgekliircheit alt¬

kluger Schulgenoßen es uns zuschrie , was uns ermunterte , und
-sozusagen nun nochmal gegen uns selbst an ihn zu glauben .
: 6s war sehr schwer , ihm zu sagen , was man wollte , man wand
W in einem Gewissenskampf zwischen Begier nach dem großen
-Hasgummiball ober einem neuen Kochherd ober ben Puppen

„ Freischütz
“

( samt Blitz und Donner ) und dem Bangen ,
WM unverschämt vor ihm dazustehen — da er sowieso eine
' Wgung hatte , bloß Nützliches und Bewährendes zu bringen !

mußte sich doch feiner Gaben wert erweisen , und denen ,
äe sie anvertraut bekamen , auch unsererseits was schenken .

> D« faß man denn und stöhnte vor Anstrengung und Eifer ,
Mtig zu werden und stickte an den Dingen , die man selbst
: - ganz allein ! — im Fröbel - Bazar für bas Gelb in bem
i Perlmutternen , rotgefütterten Portemonnaichen ( „ Anbeuten
l ?n Cranz

“
) erstanden hatte . Es war so anstrengend , und be -

Wnders das Einfädeln der immer davonlaufenden bunten
l Wollfäden war sehr schwierig , aber dafür malte man sich
We ganze Zeit aus, - wie ! ! ! sich die Mutter freuen würde ,
, ®enn sie diesen Pantoffel aus Silberpapier mit dem hell¬

blauen „ Helene “ überm Bett haben würde und ihre kleine

der über den Feueraugen . . . .
und die dann wie Heine schwarze Zwergregimenter auf ben

Pergamentbögen ftanben ) — ba anb ich mich nicht aus bem
Saal fort . Ich rückte das Futzkissen , auf bem ich Sonntags
neben bem Klavier kauerte , dicht an Mutters Stuhl , sie legte
die Zange fort , und wir begannen uns leise von Weihnachten
zu erzählen ; ob der Baurn so groß sein würde wie im vorigen
Jahr , ob ich noch bunte Lichter wollte oder gelbe ( gelbe !) , ob
die kleinen roten Äpfel auch reichen würden und ob roir ’

s ab -



gewaschen und appetitlich . Und da kommen noch die Vieh¬
wächter an , der „ Heukopf

"
, „ Salomon "

, „ Absalom
"

, „ Sham -
bock " und „ Cognac

"
. Dazu ein halbes Dutzend kleine Nacke¬

deis , nur mir dem Perlenschurz bekleidet Als letzter
humpelte der alte „ Saul "

heran , uralt , mit schneeweißen
Haaren und zerfurchtem und ausgemergeltem Gesicht . Sein
alter Hut hat ein knallrotes Band , und das ist mit wenigstens
50 Stecknadeln um den Hut gesteckt — die letzte afrikanische
Mode ! Mit den größten Dankesbezeigungen ziehen die Ein¬
geborenen ab .

Lange liegen wir später noch in den Liegestühlen vor
dem Haus . Ein strahlender Sternenhimmel ist über uns ,
und der reiche Duft der Kameldornblüten liegt über der
Nacht . Von fern sehen wir vor den Hütten der Eingeborenen
die Feuerchen brennen , ihr Lachen schallt herüber und der
monotone Gesang der Frauen , der so gut in eine Afrika¬
nacht patzt . Ab und zu hören wir das heisere Bellen der
Schakale , das Flügelschlagen und Locken eines Nachtvogels
und das Bellen eines Kaffernhundes . Über uns leuchtet unser
afrikanisches Sternbild , das Kreuz des Südens , das wir
Afrikaner alle so lieben . Mit großer Liebe hängen wir an
Südwest das 16 Jahre unsere Heimat war . Aber : heute
wieder hier in Deutschland sein zu dürfen , wenn Glocken
rufen über ein starkes , neuersrandenes Land — eine schönere
Weihnacht gibt es für uns Kolonialdeutsche nicht !

Hüte Dich , ihn mit beunruhigenden Fragen nach seiner
Vergangenheit Lu belästigen . Er wird Dir stets antworren ,
datz Du die schönsten Augen hast , die er je gesehen hat .

Sei sparsam in Deinen Zärtlichkeiten . Vermeide den
alltäglichen Kutz gewohnheitsmätziger Begrüßung . Gerade
beim Kutz mutz die Nachsrage immer großer sein als das
Angebot .

Den Markt überschwemmen , heißt auch hier den Wert
mindern .

Er wird Dich vor der Ehe stets durch ein leuchtendes
Prisma der Liebe in allen herrlichen Farben schillern sehen .

In der Ehe aber sieht er Dich durch das Mikroskop der
Gewöhnung , und daher sorge , datz Du in Kleidung und
Frisur stets des Ansehens wert bist .

Wenn er Dein Bild nicht mehr in der Brieftasche trägt ,
ist es Zeit , ihm erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen .

Sei glücklich , datz du in einer Zeit lebst , die den Mann
ganz in Anspruch nimmt , die ihn erzieht und festigt , die ihm
den Wert eines glücklichen Heims und gesunder Kinder
wieder eingehämmert hat und die wirkliche Männer auf die
Beine stellt .

Daher sei nicht töricht und murre nicht , wenn er durch
diesen Dienst mehr vom Hause ferngehalten wird , als es
bei Deinem Vater noch der Fall war .

Kleine Vorlesung über Liebe
und Ehe .

Meine liebe Tochter !

Ich gebe Dir recht , datz das Leben ohne Mann einem
Ferngespräch gleichen kann , bei dem sich niemand am andern
Ende des Drahtes befindet .

Und daher sage getrost das erwartete Ja !
Ich nehme an , datz Du in der großen Stadt Gelegenheit

hattest , die Männer abwägend und mit klarem Kopf zu be¬
urteilen .

Sie sind anders als zu meiner Zeit . Dein Vater
sammelte noch Löckchen und getrocknete Blumen als Sieges¬
zeichen seiner Erfolge . Die Männer von heute sammeln
Fernsprechnummern . Aber dennoch sind es ganze Kerle !

Sie brauchen nicht mehr die Schultern einer Frau , um
sich gelegentlich auszuweinen , wie es in Zeiten der Romantik
wohl geschah . Sie sind stark genug , ihre eigenen Lasten zu
tragen . Sie können sogar Essen kochen und ihre Hosen aus¬
bügeln . Nur müssen sie , mehr als früher , jemanden haben ,
der ihnen hilft sich zu bewundern und an stch zu glauben .

Diese scheinbare Sorglosigkeit , dieses ewige Zuhause¬
sitzen brachte , das darf ich heute ja wohl sagen , auch eine er¬
kältende Langeweile mit sich .

Das Leben von heute hat mehr Sinn , Tiefe und Ge¬
staltung , als zu meiner Zeit . Damals endeten alle Romane
mit dem Satz :

„ Und er schloß sie beseligt in die Arme .
"

Da die Männer von heute nicht mehr so viel Zeit haben ,
wie damals , so stehen diese Worte meistens schon am Anfang
des Lebensromans .

Ich glaube tatsächlich , daß die Ehen unter der heutigen
Auffassung , auch wenn sie schneller geschloffen werden , glück¬
licher , lebendiger und vor allem dauerhafter sind .

An Dir liegt es , den Acker zu pflegen , der Dir durch ein
Heim gegeben rst . Sei schlicht , heiter , lebensbejahend und
halte trotzdem die Augen offen . Der Rausch der Unruhe ver¬
geht . Es kommt auch für Dich die Zeit , in der die Kosenamen
verklingen und in der er Dich mit Deinem Vornamen ruft .
Dann erst setzt die wahre Ehe der Kameradschaft und der
treu geteilten Sorge für Haus und Kinder ein . Seid glück¬
lich , rndem Ihr Euch miteinander vertragt ! Das ist die
Hauptsache ! Herzlichst Deine Mutter .

was essen wir an den Feiertagen ?
Es ist nun einmal so, daß die Hausfrau an den Feier¬

tagen ganz besonders für , das leiblich « Wohl ihrer Familie
zu sorgen hat . Niemand freut sich jedoch mchr wie sie , wenn
dre Leckerbissen trefflich munden und alle guter Dinge sind .
Es wird viel an ihrem Geschick liegen , unter den Gerichten
richtig auszuwählen , damit alles gut bekommt und keine
Magenverstimmungen auftreten .

Die nachfolgenden Zusammenstellungen sind unter diesen
Gesichtspunkten ausgewählt , außerdem sind sie für die Haus¬
frau insofern empfehlenswert , als die Gerichte zum großen Teil
tags vorher bereitet werden können , die Torten sogar einige
Tage vorher . Linzer - und Kastanientorte halten lange frisch .
Die Orangentorte ist zwar etwas mühsam , aber ein besonderer
Feiertagsleckerbiffen .

Zur Eans , die mit Kastanien und Rosenkohl schon
etwas schwer ist , wird die Hausfrau Rumcreme , die der Ver¬
dauung förderlich ist , oder kühles Apfelsinengelee als Nachtisch
geben , während sie zum Weihnachtskarpfen , der
weniger sättigend ist , noch eine Kastanien - oder Linzertorte
riskieren oder sich an einemPlumpudding versuchen kann .

Wer es einfacher machen will , der bereitet Hammel¬
oder Schweinefkeisch auf Wildbretart , das mit
Spaghetti ( oder Kartoffelbrei ) und Rosenkohl köstlich mundet
und reicht hinterher Obstsalat oder Apselschaum .

Hammel - oder Schweinefleisch wird mehrere Tage vor der
Zubereitung mit viel Grünzeug und Gewürz in eine Effig -
beize gelegt . Gespickt oder mit Speckscheiben wird es in Sauer¬
milch oder Rahm unter Zugabe von Fett und etwas Essig ge¬
braten .

Apfelschaum kommt nicht teuer ; der Obstsalat schmeckt auch
in der einfachsten Mischung von Apfelsinen , Bananen und
Äpfeln lecker .

Am Weihnachtsabend geben wir kalten Aufschnitt und
Feiertagsbier , einen italienischen Salat , den wir aus Kar¬
toffeln , Hering , Fleischresten , roten Rüben , Gürkchen usw . tags
zuvor bereitet haben .

Später überraschen wir die Familie mit einem leichten
Punsch , zu dem Weihnachtsgebäck gereicht wird .

Rumcreme . 3 Eigelb werden mit 125 Gramm Zucker
stark gerührt , 2 Eßlöffel Rum werden an die Waffe gegeben
( evtl . Rumgeschmack ) , % Liter Kaffeesahne wird darunter ge¬
zogen und so viel Eischnee ( ca . von 2 Eiern ) , daß die Creme
fest wirb . Die Creme ist kurz vor Gebrauch zu machen .

Apfelsinengelee ( für 6 Personen ) . Von 6 Apfel¬
sinen und einer Zitrone wird der Saft ausgepreßt . 8 Blatt
weiße Gelatine werden in heißem Waffer aufgelöst , durch ein
Sieb laufen lasten und langsam zu dem Saft gegeben , den
man rührt , bis er anfängt , dick zu werden . V. Liter Kaffee¬
sahne wird unter die Maste gerührt , ebenso der Schnee von
2 Eiweiß . Man süßt nach Geschmack und läßt die Creme fest
werden . Wer den Geschmack liebt , kann eine Orange an einem
Stückchen Zucker abreiben und dieses zerdrückt mit der Crem «
vermischen . Die Creme kann tags zuvor gemacht werden .

K a st a n i e n k u ch e n . 120 Gramm Butter werden
schaumig gerührt , 2 Eier und 120 Gramm Zucker werden
darunter gemengt und alles wird noch 'A Stunde fest gerührt .
140 Gramm gesottene , gut zerdrückte Kastanien , sowie ein
Löffel Mehl und etwas abgeriebene Zitronenschale werden
unter die Maste gemengt . Der Teig wird in eine Springform
gestrichen und gebacken . Wenn er erkaltet ist , wird folgender
Guß darüber getan : Die Schale einer Orange wird auf einem
Stück Zucker abgerieben , der Saft der Orange ausgedrückt ,
mit einem Löffel Arrak vermengt ; es wird noch etwas Zucker
beigefügt und die Maste wird , wenn sie dicklich gerührt ist , über
den Kuchen gegosten .

Linzertorte . 280 Gramm Mehl , 200 Gramm Zucker ,
etwas Zitronensaft und abgeriebene Zitronenschale ,
130 Gramm geschälte , geriebene Mandeln , 150 Gramm Butter
oder Backfett , 4 hart gekochte Eigelb , die man zerdrückt , und
eine Prise Salz formt man zu einem festen Teig , rollt ihn mit
Mehl zu einer dünnen Platte aus , legt sie auf den Boden
einer Springform , die gefettet ist , bestreicht den Teig dick mit
Himbeer - oder Aprikosenmarmelade , läßt aber fingerbreit den
Rand des Teiges leer . Man rollt nun gleichmäßige Streifen ,
die man als Gitter über die Torte legt und fest am Rande

andrückt , nachdem der Rand mit Ei bestrichen ist . Zum Schluß
legt man einen Rand von Teig um die Torte , drückt ihn fest
an , bestreicht das ganze Gitter mit Eigelb und bäckt die Torte
in mäßig heißem Ofen gelblich .

Einfachere Art . 280 Gramm Butter werden schaumig
gerührt , 100 Gramm Zucker , 35 Gramm geschälte und ge¬
riebene Mandeln , 1 Eidotter und etwas abgeriebene Zitronen¬
schale werden dazu gegeben , und 330 Gramm Mehl werden
eingerichrt . Die Maste wird auf eine Tortenform meffer -
rückendick aufgestrichen und mit Himbeermarmelade dick be¬
strichen . Der übrige Teig wird als Gitter aufgelegt oder mit
der Spritze aufgespritzt und gebacken .

Plumpudding . 280 Gramm Brot , 210 Gramm Sul¬
taninen , 210 Gramm Nierenfett , ganz sein geschabt , 70 Gramm
Orangeat und ebenso viel Zitronat , Zitronenschale , 140 Gramm
Zucker , Zimt , Nelken , Muskatnuß , 4 Äpfel , 140 Gramm Apri¬
kosenmarmelade , 4 ganze Gier , 1 Glas Rum , 1 Glas Ma¬
deira , 280 Gramm Mandeln und ein großes Stück Schokokade .
Dies alles wird fest gerührt , rund in eine befeuchtete , gefettete
und mit Mehl bestäubte Serviette lose gebunden ( damit die
Maste aufgehen kann ) und eine Stunde in Wasser gesotten .
Man kann ihn auch in der Dunstform im Wafferbad kochen .
Man übergießt ihn mit Rum und bringt ihn brennend zu
Tisch , oder man gibt in die Mitte ein kleines Gefäß , in das
Rum oder Arrak gegossen wird , der entzündet wird . Man
reicht eine weiße Schaumsauce dazu . Der Pudding ist sehr aus¬
giebig , er reicht für mindestens 6 Personen .

Orangetorte . N Pfund Butter , 2 Dotter , 2 Eßlöffel
Zucker , 2 Eßlöffel Wein und 1 Päckchen Vanillezucker werden
schaumig gerührt , dann werden % Pfund Mehl und '/ » Kaffee¬
löffel Backpulver beigefügt . Der Teig wird nicht ganz gar -
gebacken . Solange er noch warm ist , kommt folgendes darauf :

2 Eßlöffel Zucker , 1 Päckchen Vanillinzucker , 3 Eß¬
löffel saurer Rahm , der Schnee von 2 Eiweiß . Alles wird
gut verrührt , auf den Tortenboden gestrichen und dieser wird
braun gebacken . Abends vorher hat man 12 Orangen geteilt ,
entkernt und eingezuckert . Nachdem der Tortenboden erkaltet
ist , bekegt man ihn , außen anfangend , und die Orangenteile
nnt ihrer Außenseite gegen den Tortenrand legend , reihenweise
so , daß sich die Form einer Rose ergibt . Man schlägt ein Ei -
weig zu Schnee , verrührt es mit einem Päckchen Vanillinzucker
und 100 Gramm Puderzucker tüchtig , bis die Maffe dicklich ist
und gießt sie , leicht über die Orangen .

Ap fel schäum . Der fest geschlagene Schnee von 2 Ei¬
weiß wird mit 140 Gramm Zucker und 2 großen gebratenen
und durchpastierten Äpfeln so lange gerichrt , bis das Ganze
steif geworden ist , worauf die Creme zu Tisch gegeben wird .
Läßt sich ebenso gut mit Himbeergelee statt der Apfel machen .
Man nimmt dann weniger Zucker .

Obstsalat . Bananen . Orangen , Äpfel und einige
Datteln und Haselnüsse werden in Stückchen geschnitten , mit
Zucker und einem Eßlöffel Wein und , wenn vorhanden , etwas
Saft von eingemachten Früchten begossen und gezuckert . Eine
( nicht stark nach Vanille schmeckende ) Vanillecreme erhöht den
Wohlgeschmack , sie wird kühk über die Früchte gegosten . Der
Salat kann mit Ausnahme der Apsel tags zuvor einge¬
schnitten werden . Man reicht Gebäck dazu .

Wildbret festlich und einfach
für jeden Tisch .

November , Dezember , das sind die Monate , die uns in
reicher Fülle Wild bescheren . Die Hausfrau sollte stch von
dem Gedanken freimachen , daß Wikd ein zu teures Gericht sei ,
moderne Wildrezepte versuchen und — den leckeren Braten
kaufen . Sie bringt damit nicht nur Abwechslung in ihren
Küchenzettel , sondern hilft zugleich unserem Weidwerk .

In der Zubereitung , die in früheren Zeiten untrennbar
mit einer Unmenge von Speck und Butter verbunden war , ist
ein Wandel eingetreten , der es auch der Hausfrau mit
schmalem Geldbeutel ermöglicht , einen Wildbraten als Fest -
iagsbraten und ein , ober das andere Wildgericht auch einmal
auf den Werktagstisch zu bringen . Wirsingkohl und Kartoffel¬
scheiben liefern mit einem Stück Hirschfleisch einen vorzüglichen
Eintopf . Aus dem Hasenklein und den Läufen bereitet man
eine vollwertige Mittagsmahlzeit . Man kann sie freilich auch
zusammen mit dem Knochengerüst , das vom Sonntagsbraten
übrig ist , zu einer ganz vorzüglichen Wildsuppe mit geröstetem 1

Pullover ht roter
Farbe . Rollkragen -

forrn . Ultra -
Schnitt VMM .

RAN

gleich bei der Feuerwehr

Schwarzbrot als Einlage verkochen und erhält so ein wM
schmeckendes und sehr sättigendes Gericht .

Da inan heute das Wild meistens schon fertig abgehanqen
bekommt , laste man es nicht mehr so lange hängen . Ein an -
zu starker Geruch oder Geschmack ist nicht jedem angenehm . Nab
dem Enthäuten empfiehlt sich das Einlegen in eine Beize , - x
in Buttermilch , der mir einige Zitronenscheiben , Wacholder
beeren und ein Lorbeerblatt hinzufügen . Wild von fanfterera
Geschmack , wie Reh und Hase , kommt in eine Essigbeize, bje
nicht nur den Wohlgeschmack erhöht , sondern auch das ®at .
werden beschleunigt . Die Essigbeize wird durch Zwiedcl -

Praktische

Weihnachfs -

Geschenke * *
[haus und Küchengeräte ]

in reicher Auswahl bei s ^ Wiesbaden tel .2 ? 82a

Born geknöpfte
sportliche Schoßbluse
mit Taschen . Ultra -
Schnitt B 228 »

scheiben , klein geschnittenes Suppengrün , auch etwas
Meerrettich , einige Wacholderbeeren , ein Lorbeerblatt und ,
wenn möglich , etwas Tymian , Rosmarin und Lavendel be¬
reichert . Das Wild braucht im allgemeinen nur einen Tag lang
in der Beize zu liegen .

Der Braten selbst wird heute vielfach ganz ohne Sped
hergestellt . Man läßt ihn dann natürlich nicht braten oder gar
grillen , sondern schmort ihn in einer guten Tunke , die man
sich unter Verwendung von sahnigem Quark als Ersatz mm
Sahne herstellt , im geschloffenen Topfe . Erst zum Schluß läß
man bei abgehobenem Topfdeckel überbräunen . Dabei hils „
man ein wenig nach und bepinselt die Oberfäche mit etwa «
Öl , das einmal das Austrocknen verhindert und zum ander «
eine schöne glänzende Kruste bildet .

Ganz besonders für die Weihnachtstaae sollten wir uns
einen Wildbraten auf den Küchenzettel schreiben . Wir ge¬
winnen damit einmal einen vorzüglichen Festtagsbraten fut
den 1 . Feiertag und für den 2 . mit einer Cumberland - s
tunte , die wir uns aus unserem Johannisbeergelee selbst be¬

reiten , ein festliches Wendbrot .

Jcfi stricke und käkeke gern !

-x5di hab - eine Leidenschaft fü - s Stricken und Hälelns
Wenn ich etwa 350 Gramm mittelstarke Wolle in einer be¬

liebigen Farbe bekomme , dann stricke ich mir daraus eine

glatte , schlichte Schotzbluse mit sportlichen Taschen . Vom '

schließe ich die Bluse mit großen Holzknöpfen . Sollte die

Farbc der Wolle nicht sehr kleidsam für mich sein , hefte ich ;
einen Übertragen aus steifem weißem Pitee mit großen Ecke»
in den Ausschnitt . Ist die Wolle aber leicht und haarig uiti

von einer schönen Sportfarbe , dann wird ein Pullover mi

vorn offenem Rolltragen daraus gestrickt . Ich könnte mir aus
einen Pullover mit kurzen Ärmeln machen . Reizend müßtl
es aussehen , faßte man das Rippenmuster der Strickerei obej
pastenartig mit Stichen zusammen , die die Wirkung ooL

Smocknäherei haben . Der Pullover wäre sicher sehr jugendlich -
Sollte die Wollmenge bescheidener ausgefallen sein , und nur
200 oder 250 Gramm betragen , wüßte ich nicht weniger nette
neue Strickblusenformen dafür . Entweder eine Gürtelbluse
mit kurzen Ärmeln , der ich ein Streifenmuster aus Frottee¬
seide aufhäkelte , oder eine Art Weftenbluse mit einem dicken
Rippenrand vorn und unten herum , sowie als Mittelteil auf
den Ärmeln . In den Ausschmtt der Weste gäbe ich einen der
neuen türkisch bunten Schals . Hätte ich dagegen Frotteeseide
zur Verfügung , dann griffe ich zum Häkelhaken und häkelte
mir in eitlem luftigen durchbrochenen Muster aus Luftmaschen
und festen Maschen ein zartes Abendblüschen . Um den Hals
käme eine Art Häkelrüsche , die sich vorn am Ausschnitt fort¬
setzte . Und nun will ich mir einmal ganz kühn vorstellen ,
650 Gramm mittelstarke Angorawolle kämen in meinen
Besitz . Das gäbe gleich ein ganzes Kleid . Sehr flott wäre
ein solches Kleid in Jackenform mit weißer Pikeeweste .

Neue Lorlagehefte für Handarbeiten .
Viele Anregungen zu neuartigen und praktischen Hand¬

arbeiten für Garderobe und Heim enthält eine soeben er¬

schienene Reihe von reichbebilderten Vorlagen -Heften . Diese

„ Bunten Sonderhefte für Handarbeit und Mode " ( Deutscher
Verlag , Berlin ) enthalten viele , häufig bunte Abbildungen
und genaue Arbeitsanweisungen , dazu immer einen Hands
arbeits - oder Schnitte - Bogen . Folgende Hefte sind erschienen .

„ Stricken und Häkeln nach neuen Mustern
"

, „ 36 neue

Pullover
"

, „ Die neue Strick - und Häkelmode
" ( Kleider ,

Kostüme usw .) , „ Schöne Häkeldecken " und „ Neue Handarbeiten
an Wäsche

"
.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

